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Scheit eitung und Geimätistielen: 
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Kattowitz, Plebtscgtowa 35; Vie lit, Republikanſta 4. Tel. 1294 


Entſpannung um Spaniſch⸗Marollo. 
der Iberlommandierende in Spaniſck⸗Marolſo ſtellt Anweſer heit 
| ausländiiher Truppen in Abrede. | 


Faris, 11. Januar. Das franzöſiſche Außen ⸗ und ähnlichem erſtrecke. Es fei ja bekannt, daß General 


ministerium gibt bebaut: „Entſprechend den Weifungen 
des ſeurtzöſiſchen Generalreſidenten in Marsio halle der 
ſrumzöſiſche Konſul in Teinin, Seres, an 9. Jatine eine 
Unterredung mit dem Oberſten Wiyos, der das Ant 
bes Oberkommandierenden in der ſpandchen Marokto⸗ 
ene ausübt. Der. Berreta Franſreihs in Tetuan 
inmerte ihn an die Beſtimmrgen des frazöſi ſch⸗ pani⸗ 
(den Abtommens von 1904 und 1912 mib lenkte die Auf: 
merkfamkeit des Oberſten Beobeder i die Gwähte, die 
in Melilla die Ankum t und in Ceuta die denmächſtige 
Anhmſt ausländischer Kontingente in Dienſte Genera- 
Franco anlünd igten. 

Oberſt Beigbeder erwiderte, daß in Mavokiz keine 
Vechloſſene ausländische Truppene heit ſtatäundert oder 
freie wird, 


Gngli che Zeititelung: leine Bzricays- 
bverletzung in Spaniſch⸗ Marollo. 
London, 11. Januar. In London ‚Kegen nun⸗ 
Mehr Berichte über die Vorgänge in Sozniſch⸗Marokko 
tot, die zu der bekannten Aufregung in der franzöſiſchen 
Pree geführt haben. Nach dieſen engliſchen Berichten 
Sellarige es ſich nicht, daß fih dort deutſche Truppen be⸗ 
finden. Auch über die Anweſenheit deutſcher Freiwilligen 
ijt nichts bekannt geworden. i 
Hingegen hat ſich eine deutſche Betätigung beſtätigt, 
die ſich auf die Beſchäftigung von Bergwerksingenieuren 


Enſeitige Einmischung iatt Nichteimniſchung. 


Franco eine Reihe deu cher Berater habe. 


Auch die Gerüchte über die Anlage von Befeſtigungs⸗ 


anlagen außerhalb von Ceuta haben ſich nicht beſtätigt. 
Ceuta ſei vertraglich, Feſtung. In Ceuta ſelbſt werden 
gewiſſe Befeſtigungen vorgennmen, die aber nach eng⸗ 
licher Auffaſſung nicht gegen die verkraglichen Beſchrän⸗ 
kungen berſtoßen. , 


der framzöfiiche Botſchafler ba Hiter. 


Berlin, 11. Year; Von privrzer Sein wird 


bekannt, daß Reichs kanzer Hitler hate den ftanzöſi chen 


Botſc rater in Berlin, Freritois Pontet, emofa-xen habe. 
Die Unterredung betraf die Frage Maroktos wid. die in 
Zuſammenberg damit in der Preſſe erhobenen Anklagen 
und Auseinanderſetzungen. 


Veruh gung in Frankreich. 
Patris, 11. Januar. Auf Grund der heute vom 


fanzöſiſchen Konsul in Tetunn hier eingeganzenen i Mess 


dungen, als auch im Hinblick auf die Nachricht aus Ber⸗ 
lin über die Unterredung des Reichskanzlers Hiller mit 


tiſchen Kreiſen eine gewiſſe Beruhigung eingetreten. 
Beſonderen Wert legt man hier auf die vam Reichs: nz⸗ 
ler Hitler dem franzöſiſchen Bot ſchafter gegebene Bor: 
ſicherung, daß Deutſchland keine Abſicht hatte und auch 
weiterhin, nicht habe, die territoriaſen Grenzen Spaniens 
oder ſeinet Besitzungen anzutaſten 


Eline Rede des Führers der Labour Paris Atlee. ` | 


London, 11. Januar. Der Führer der englischen 
Arbeiterpartei, Attlee, hielt heute in London er einer 
Kundgebung eine Rede, in welcher er u. a. ausführte: Die 
Suittatine der britiſchen Regierung, die den anderen 
Siaalen in der Frage der Entſendung von Freiwilligen 
nach Spanien ein Beispiel geben wollte, iſt ein neuer 
holitiiger Fehler, ebenſo wie es auch ein Fehler war, 
das Verbot der Waffenausfuhr nach Spanien vorzeitig 
ji erlaſſen. Die faſchiſtiſchen Staaten gewannen damats 
drei Wochen, während welcher Zeit fie ohne Hindern’ffe 
Bojen nach Spanien in unbeſchränkten Mengen enden 
kunten. Wir haben es hier nicht mit einer Nichtein⸗ 
f ſondern im Gegen eil mit einer ein eitigen 
antchemg zu tun. Eine wirkliche Nichteinmiſchung 
kun man nur auf dem Wege einer geſchloſſenen 
Altion, die von einer Kontr olle begleitet fein 


muß, erreichen. Der briliſche Schritt wird Deutschland 


und Italien Gelegenheit geben, die Angelegenheit noch 
weiter zu verzögern, während die Armee der ſpaniſchen 
Regierung in eine unbequeme Lage verſetzt wird. 


Auch die Unabhängige Arbeiterpartei 
hat beſchloſſen, ſich dieſem Beſchluß der Regierung nicht 
zu fügen und gab bekannt, daß 100 Freiwillige zur Fahrt 
nach Spanien bereit ſtehen. Die Unabhängige Arbeiter⸗ 
partei betrachtet das Verbot der Freiwilligenausſuhr für 
ibegal, da man ein ſolches Verbot nicht gegenüber den 
Truppen einer Regierung anwenden könne, mit welcher 
die britiſche Regierung diplomatiſche Beziehungen iter- 
halte. Der Führer der Unabhängigen, Maxton, erllärte 
ülerdies, daß er dieſe Frage im Unterhaus berühren 
werde. . 


Ein Eingriff in die öſterreichiſchen 
Hghgoyoheitsrechte. 

Abberufung des italden hen Preſſechefs 
a. in Wien. 

Nom, 11. Januar. In hieſigen diplomatiſchen 
Kuen wird ein deutſcher diplomatischer Eingriſt in 
öſlerreichiſche Hoheitsrechte beſprochen, der fih in detiet- 
ten Tagen abgeſpielt hat und in Wien unliebſames Auf⸗ 
ſehen erregt. Der deut ſche Geſandte v. Haſſel hat die 
italienische Regierung namens der Reichsregierung er⸗ 
ſucht, den italieniſchen Preſſechef in Wien Dr. Euzenie 


Mortale abzuberufen. Dr. Moreale war bekanntlich der 


Mitarbeiter Dr. Dollfuß“, der alle vorbereitendenSchritte 
für die italieniſch⸗öſterreichiſche Annäherung unternahm 
und engite Mitarbeiterſchaft auch mit Fürſt Starhemperg 
und der Heimwehr pflegte. Bei dem Kampfe der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung gegen den Naziterror in Oeſterreich 
hatte Moreale hervoragende Dienſte für die öſterreichiſche 
Unabhängigkeit geleiſtet. Das hat man in Berlin nicht 


vergeſſen und verlangt nun mit Rücksicht auf die Zuſam⸗ 


menarbeit mit Rom die Abberufung Moreales. Die öſter⸗ 
reichiſche Bundesregierung dürfte gegen die Berlinə! Fin- 
miſchung in Rom proteſtieren und man glaubt nicht, daß 
Moreale auf Wunſch Berlins aus Wien abberufen wer⸗ 
den wird. Zu bemerken iſt noch, daß Moreale auch Kor 
reſpondent des „Popolo d Italia“ in Wien iſt 


ö Oplata pocziowa uiszezona ryerattem 
| — — — —— — — — 


| Einzeinummer 10 Groſchen 


Volksstimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Beck in Genf. 
Auch Eden Gi der Ratstagrtig 


Außenminiſter Beck wird Polen auf der Januar. 
tagung des Völkerbundes in Genf, die am 18. Januat 
beginnt, perſönlich vertreten. Die Anwesenheit des 
Außenminiſters in Genf iſt im Hinblick auf die auf der 
Tagesordnung der Januartagung ſtehenden wichrigen 
Probleme, wie die Ernennung des neuen Völkerbund⸗ 
kemmiſſars in Danzig und der Bericht Bocks über die der 
polnichen Regierung vom Völkerbund übertragene ME- 
ſion der Klärung der Lage in Danzig, die Polen direkt 
intereſſieren, notwendig geworden. Beck dfirfte am 17. 
d Mis. nach Genf abreiſen. 

Wie Reuter meldet, wird der britiſche Außenminiſter 
Eden perſönlich Großbritannien bei den Beratungen 
des Völkerbundrates in Genf am 18. Januar vertreten. 


Indirelte Anerlennung der Eroberung 
Abeſſiniens durch Polen. 

Ro m, 11. Januar. Die Agentur Stefani berichtet: 
Der Außenminiſter empfing heute den polniſchen Bot⸗ 
ſchafter, dez im Namen ſeiner Regierung mitteilte, daß 
das polniſche⸗Generallonſulat in Rom beauftragt wurde, 
das Gebiet von Abeſſinien als zu ſeinem Titigkeitsbereick 
zu betrachten. r e 


dle „Banernparlei” für Megat erk ürt. 


dem Botſchafter Francois Poncet it in franzöſſſchen doli⸗ 


— Geeſtern nachmittag erſchien eine Bekanntmachung 
des Lodzer Wojewoden, aus der zu ersehen iſt, daß die 
„Bauernpartei“ (Stronnictwo. Chlopfkie), eine Gruppe 
des früheren Abgeordneten Dobroch, im ganzen Lade 
für illegal erklärt wurde. Dieſe Organiſation war be⸗ 
ſonders in den jü: chen Wojewodſchaften einigermaßen 
ſtark, hatte aber in der Lodzer Wojewodſchaft nur wenige 
Anhänger. Mit dem heutigen Tage iſt die Zugehörigkeit 
zu dieſer Organiſalion ſtrafbar. ' 


Alton der Kleinbauern As 
gezen den Fürſten von Pleß. 
Um die Rückgabe von Boden mus der Zeit der 
Leibeigenschaft? : 
Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, ſoll dem: 
nächſt in Pleß eine Reihe von Kleinbauern zuſammen⸗ 
treten, die nichts mehr und nichts wengier als die Rüde- 
gabe von größeren Grund⸗ und Bodenflächen fordern, 
die ihren Urgroßeltern anläßlich der Aufhebung der 
Leibeigenſchaft von den Fürſten von Pleß abgenommen 
worden find. Die Ablöſung der Leibeigenſchaft iſt be⸗ 
kanntlich vor ewa 100 Jahren im Pleſſer Gebiet dadurch 
erfolgt, daß die leibeigenen Bauern ſich durch die Her⸗ 
gabe von Grund und Boden freikaufen mußten. Wie 
Kenner der dortigen Verhältniſſe behaupten, handelt es 
ſich praktiſch um mehrere tauſend Hektar Feld, Wald und 
Wieſen, die jo an die Nachkommen der Leibeigenen durch 
den jetzigen Fürſten von Pleß zur Aufteilung kommen 
ſellten. Man ſagt, daß dieſer Loskaufboden bis heut 
noch nicht rechtlich auf die Fürſten von Pleß übertragen 
wurde und darum die Nachkommen der leibeigenen 
Bauern den Anſpruch auf ihren Beſitz erheben. 
Blutiger Zuſammenſtioß in Indien. 
Bomba, 11. Januar. In Myſore kam es zwt⸗ 
ſchen Mohammedanern und chriſtlichen Hindus in der 
Nähe der Kirche zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Tie 
Polizei, die die Ruße wieder herſtellen wollte, war ge: 
zwungen, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen Drei 
Perſonen wurden getötet, 12 verletzt. Die Urſache der 
Unruhen war ein Gerücht, daß die chriſtlichen Hindas 
ein mohammedaniſches Kind geraubt. hätten. In de 
Stadt konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 


j 
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der König von Schweden beſucht Brüſſe! 


Sowietruſſiſche Boritellung in London 


wegen der Piraterie der Auſſtändiſchen. 


London, 11. Jannar. Der ſozietruſſiſch: Bor 
ſchafter Maji ſtattete heute dem Außen miniſter Eden 
einen Beſuch ab und machte im Namen der Somjetregie ; 
rung die britiſche Regierung auf die von der Flotte des 
Generals Franco vorgenommenen Akte der Piraterie 
auſmerkam. Bolſchaſter Majſti unterſtrich, daz dieſe 
Akte nach Meinung feiner Regierunz emen derartigen 
Umfang angenmmen haben, daß die internationale 
Sicherheit ernſtlich gefährdet erſcheint. Die Sawjetrezie⸗ 
rung wende ſich daher an die britiſche Regierung mit dem 
Erſuchen, fofort wirkſame Mittel zu un nern ynen, um 
ähnliche rechtloſe Handlungen der Flottt des Generals 
Franco zu unterbinden 


er. nn 


Ein ruhiger San del Madeid. 


Madrid, 11. Januar. Wie aus dem Bericht des 
Verteidigungskomitees von Madrid hervorgeht, verlieh 
ter heutige Tag an den Fronten um Madrid verhäctnis⸗ 
mäßig ruhig. Lediglich auf dem Abſchnitt Aravaca und 
im Univerſitätsviertel wiederholten die Aufſtändiſhen 
ihre Angriffe, wurden aber mit großen Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen. 


Madrid wird geräumt. 


Madrid, 11. Januar. Entſprechend dem vom 


der Stabt barch die inilhenäfkerung heraus- 


gegeben. Der Vorſitzende des Räumimzskomttsss, Jini 


nez de Afra, erflär,e Preſſevertretern gegen ber, daz 
man durch die Räunung der Stadt die Bevölkerung von 


den Schrecken des Krieges verſchynen und andcrerfeits 
größere Bewegungsſre heit bei der Verteidignnz der 
Stadt erreifyen will. Auch die Au zünder Wurden aus 
Madrid fortgeſchaſſt werden. 


Mex. lo IHd! Flugzeuge. 


Der Vertreter des mexikaniſchen Staatsſekretärs er 
klärte einigen Nachrichten zufolge, daß die mexikaniſche 
Regierung nach den Ereigniſſen der lezten Woche ihri 
Entſcheidung, derzufolge fie die Wiederausfuhr von Waj- 
ſen und Kriegsmaterial amerikaniſchen Urſprungs nach 
Spanien verbieten wollte, geändert habe. Nunmehr werde 
jie dieſe Ausfuhr bewilligen und deshalb werde fir die 
ſechs amerikaniſchen Nugzeuge, ſobald fie in Vera Cruz 


eintreffen, an die ſpaniſche Regierung fender. 


Geſandter der Aufſtändiſhm muß gehen. 

Stockholm, 11. Januar. Der ehemalige ſpa⸗ 
niſche Geſandte Fiscowich, der ſich für die Burgos: 
Regierung ausgeſprochen, ſich aber geweigert hatte, das 
ſpaniſche Geſandtchaftsgebäude zu verlaſſen, erklärte auf 
Druck der ſchwediſchen Regierunz, daz er das Gebände 
verlaſſen werde. Vor einigen Tagen it nämlich in Stock⸗ 
holm Frau Palencia eingetroffen, welche dem 


Berteidigungatomits von Madrid ausgearbeiteten Pimi König ihre Beglaubigungsſchreiben als "elandier der 
wurde heute eine Anordnung über die Erleichter nnz der] Regierung in Valencia überreichte. 


Jranzöſi che S aats angehörige 
verlangen 10 prozentige Lohnerhöhung 


Paris, 11. Januar. Die Gewerkſchaftsverbände 
der öffentlichen und ſtaatlichen Angeſtellten verlangen 
durch die Vermittlung des Allgemeinen Arbeiterverdan⸗ 
des für ihre Mitglieder eine 10prozentige Erhöhung der 
Gehälter. Dieſe Forderung begründen ſie mit der von 
der Regierung im Oktobergeſetz über die Devalviscung 
des Francs übernommenen Verflichtung, daß ab 1. Ja- 
npar l. J. ſämtliche Löhne und Gehälter erhöht werden, 
falls nach der Devalvierung des Francs die Preiſe der 


Iniammenköbe in Detroit. 


Neuy ori, 11. Januar. In der Autoinduſtrie in 


Detroit ſtanden heute 115 000 Arbeiter im Streik. In 
den Fabriken von Fontiac kam es zu Zuſammenſtößen. 
Tie Arbeiter, die die Fabrik beſetzt hielten, wurden aus 
dieſer zwangsweiſe entfernt. l ! 


dr S. Glücks mann 


Brüfjel, 11. Januar. Der König von Sdi 
den Guſtab V. trifft am 2. Februar zu offiziellem Beſuch 
des Königs Leopold III. in Brüſſel ein. Die Dauer iei- 
nes Aufenthaltes iſt noch nicht boſtimmt, es werden aber 


Vorbereitungen zu einem großen Feſte und einem Fef 


mahl zu Ehren des Gaſtes gelxofſen. 


—— 


Doltssäblung in der ssen. 


Am 6. Januar 1937 fand in der USSR die Bols: 
zählung ſtatt. An einem einzigen Tag — ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nach entſprechenden Vorarbeiten — wurde auf einem 
Sechſtel der Erdoberfläche unter den denkbar ſchwierig⸗ 
ten Verhältniſſen die Vollszählung durchgeführt. Bei 
der letzten Vollszählung im Jahre 1926 dauerte die Bäh- 
lung in den Städten 7 Tage, auf dem Lande 14 Es 


wird freilich längere Zeit dauern, bis das geſamte Er⸗ 
gebnis der diesjährigen Volkszählung bekannt 
ſprechend verarbeitet ſein wird. 


Der Bau der Moskauer Untergrund. 


Aus Moskau wird 1 5 5 18 7 5 | 
kummiſſare beichloß, nach Fertigſtellung des zweiten Air- 
er Boa ar im Jahre 1937 


ſchnittes der Moskauer Untergrun 
fofort den Bau des dritten 9,6 Kilometer langen Abſchnit⸗ 
ted in Angriff zu nehmen. Der zweite Abſchnitt erforderte 
einen Aufwand von 450 Millionen Rubel und für 


dritten wurden 50 Millionen Rubel bewilligt. 


Kälte in Griechenland und der Türkel. 
Aus Iſtanbul wird gemeldet: Während in Bulga- 
rien faſt Früking herrſcht, find die Türkei und Griechen ⸗ 
land von ſtarlen Fröſten betroffen. In Kleinaſien wüten 
jeit einigen Tagen ſtarke Schneeſtürme und die Tempe, 


ratur ijt auf minus 25 Grad geſunken. Zum erſtenmal 


feit hundert Jahren iſt der See Appolonia in Kleinaſien 


zugefroren. Die geringſten Fröſte treten in der europäi- 


ſchen Türkei und in den anliegenden Teilen Griechen⸗ 


lands auf. Die Unterläufe der Flüſſe Marica, Arda und 


Tundide find vollkommen mit Eis bedeckt, wodurch jet- 
weder Schiffsverkehr unmöglich gemacht iſt. 5 


und ent: 


den 


houptſächlichen Lebensbedarfsartikel ſteigen werden. 
Nacht amtlichen Statiſtiken iſt ſeit Ende September der 
Preisindex der hauptſächlichen Lebensbedärfniſſe um 10 
Prozent geſtiogen. 


Nationale Planwwiriſchaſt. 


Dritter Artitel zur Schrift Henrik de Manz. 


| 
Die Frage der Manwiriſchaft it mit der Frage Zos | endigung des Weltlrieges beobachten wir, daß der Ka- 
gelbe One Lande eng verbunden. In 1 . N pitallsmus die von ihm geschaffenen Grundlagen jeibft | 


Hohes ita’ieniines Defizit. 
Mehr als drei Mall urden Lire. 8 
Ro m, 11. Januar. Der italieniſche Miniſterrat hal 
den Budgetentwurf für das Finanzjahr 1937/38 gench- 
migt. Die Einnahmen find mit einem Betrage von 
20 596 595 415 Lire, die Ausgaben mit 23 769 547 158 
Lire präliminiert, jo daß ſich ein Defizit van 
3 172 951 743 Lire ergibt. Dieſes Defizit ift einerſeits 
infolge der neuen Ausgaben zur Organiſterunz und He⸗ 
bung der Gebiete in Oſtafrika, dr Mazgan- für die Ne- 
organifierung der militärichen Macht, in Heſondere der 
Friegsmarine und des Flugweſens entſtanden. 


Faſchſtenſekretüär mit Mid terkompetenz. 

Auf Grund eines vom Miniſterrat genehmigten 
Sonderdekrets wird künftighin der Sekretär der faſchiſti⸗ 
ſchen Partei den Titel und die Kompetenz eines Mini⸗ 
ters haben. 


* 


Ch na erwacht. 


Schanghai, 11. Januar. Der Staatspräſident 
von China, Linien, gab heute ein Memorandum über 
die nationale Verteidigung Chinas bekannt. Darin werd 
die Notwendigkeit unterſtrichen, auf die Pichologie des 
Volles einzuwirken, um die Abwohraktion gegen äußere 
Angriffsabſichten zu ſtärken. Zur Organiſierung des 
Verteidigungsgeiſtes im Volke fei es notwendig, das Voll 
über die Bedrohung der Staatsgrenzen aufzuklären, ein 
Zusammenleben auf den Grundſätzen Sunjatſens herset 
zuführend und im Volke den Glauben an die eigene Ktaft 
zu wecken. Das chineſiſche Volk müſſe ſich jeglicher In⸗ 
vaſion militäriſcher, wirtſchaftlicher, politiſcher oder Tul 
ureller Art widerſetzen. 


Die Spannung in Sianſu hält an. 


Schanghai, 11. Januar. In Sianfu herrsche 
weiterhin eine bedrohliche age. Die Agitation für eine 
Einheitsfront mit den Kommuniſten wijt, nachdem in 
Sianſu Führer der Roten chineſtſchen Arme einge reſfen 
find. Es it damit zu rechnen, daß die Ragierungs:rup⸗ 
pen demnächſt die bewaffnete Aktion gegen Sianfu be⸗ 
ainnen we ` X 


vernichtet. Immer ſchärſer tritt das Beſtreben zutage. 


liſtiſchen Literatur ift dieſe letztere Frage viel und der⸗ 
ſchiedentlich erörtert worden. Auch im bolſchewiſtiſchen 
Lager rief ſie ſehr heſtige Auseinanderſetzungen hervor. 

Henrik de Man ſtellt die Frage: Wie kaun bie Wirt. 


ſchaftsſrage gelöſt werden, auf Mrnattzarler oder auf 
ſtan licher (rationaler) Grund age? 

Soll jede Nation für ſich, im Rahmme des eigenen 
Staates, die Planwirtſchaft einführen oder warten, his 
auch die anderen Völker zur Planwirtſchaft heranxeiſen 
und dazu übergehen werden? Gegen den „Sozialismus 
in einem Lande“ wurden ſchon vorher ſchwerwiegende 
Bedenken erhoben. Man ſagte, daß ein ſozialiſtiſcher 
Staat, umzingelt von kapitaliſtiſchen Ländern, gar nicht 
exiſtieren kann und daß er entweder wirſſchaftlich oder 
militäriſch von den Nachbarſtaaten erdroſſelt werden 
würde. ; 

Henrit de Man teilt dieſe Bedenken nicht — 
fctoeit es ſich um die von ihm propagierte Planwirtſchaſt 


handelt. Er ift der Anadi, daz die Saz alten, fan 


ſie die im Staab erlangt haben, verpflichtet find, 


zur Planwirtſchaft überz wehen. Dies umſo mehr, als 


eine Sozialiſterunz im internationalen Maß⸗ 
ſtabe augenblicklich gar nicht möglich fei 

Der Nachkriegsſozialismus, der unter dem Eindrucke 
großer ſozialer Umwälzungen und Errungenſchaften ver⸗ 
blieb, glaubte, daß die Völkerliga ſich in einen wahren 
Bund der Völker umgeſtalten und die wirtſchaftlichen 
Grenzen zwischen den Staaten abtragen werde. Er 
glaubte daran, daß der Völkerbund und des Internatio⸗ 
nale Arbeitsamt der neuen Welt eine neue, ſozialiſtiiche 
Verfaſſung geben werden. Allerdings wird das Tempo 
der Soz ialiſterung ein langſamees fein, dafür wird es im 
internationalen Maßſtabe erfolgen, während direkt nach 
dem Kriege die Sozialifizrung eine „Sozialiſterung des 
Elends“ bedeutet hätte. Aus dieſem Grunde derzicheten 
die Sozialiſten auch dort, wo die Staatsgꝛwalt in ihrem 
Veſitze war, von der Sozialiſterung in einem Lande. 

Dieſe Hoffnungen des Nachlriegsſozialismus erwie⸗ 
ſen ſich nach und nach als trügeri ch. Die Erkenntals 
zam jedoch ſpät und erft in den Beſchlüſſen des interna⸗ 
tinnalen Kongreſſes der SAX in Wien (1991) marae. fie 
tar ausgeſprochen. f enter 

Tatſächlich waren die Borausfegungen für eine So⸗ 
zialiſterung in internationalem- Maßſtabe — ſo ſchreibt 
Henrik de Man — dis num nie vorhanden. Seit der Me- 


Stelle der indipiduellen 
denen Unternehmungen tritt die Konkurrenz der Staaten 
In den Jahren der Weltwirtſchaftskriſe 
das Streben zur Autarkie (zur Selbſtper⸗ 
ſorgung). Immer 


liche Scholle zurück und fordert vom Staate, daß er in 
Verhältnis zur Wiriſchaft anderer Völler als Einheit be⸗ 
handelt wird, ſo daß auf dem Weltmarkt einander als 
Konkurrenten die „Staatswartſchaften“ gegenüberſtehen. 


die Wirtſchaft in die Landesgrenzen einzuſchränken. 2 
ke Konkurrenz zwiſchen den verſchie⸗ 


untereinander. 
beobachten wir er 
höher erheben ſich die Zollmaus rn 
zwiſchen den Staaten. ö 
Ba diefer Sachlage würde der Verzicht auf 
die Sozzaliſterung in einem Qabe 


mit dem Verzicht auf den Sozialismus überhaupt gleich⸗ 


bedeutend ſein. 2 

entit de Man verwahrt ſich gegen den Vorwurf, 
tah die „Planwirtſchaft in einem Lande“ die inlerna 
tionalen Beziehungen untergraben könnte. Im Gegen⸗ 
teil. Die Sozialiſterung in einem Lande brauche gar 
nicht auf Koſten der internationalen ſozialiſtiſchen Bewe 


gung zu erfolgen. „Sollte die Eroberung der Macht durch 


die Sozialiſten Belgiens und die Verwirklichung des Ars 
beitsplaues den Verzicht auf internationale Loſungen 
heraufbeſchwören — fo ſchreibt Henrik de Man — ſo 
würde ich ſelber jagen: Keinen Schritt weiter“. 
Der ökonomischen Lage, jo wie fie in der erſte ; 
tes 20. Jahrhunderts hervortritt, muß die Sozialdemd 
Halie ihre Taktil anpaſſen. ee 
Sie gipfelt darin, daß der Kapitalismus, vom Nie 
dergang bedroht, vom Staate immer weitgehenderen 
Er vernichtet die von ihm geſchaf enen 


utz verlangt. 
Segen e internationalen Verkehrs. Er läßt ſich 


die heimat⸗ 


durch Schutzzölle fördern. Er zieht ſich auf N 
daß er im 


Ueber diefe Wirklichkeit darf man ſich nicht hinweg⸗ 
täuſchen. Vorausſetzungen für eine Revolution im Welt⸗ 
waf abe, die einen geregelten Warenverkehr zwiſchen 
allen intereſſterten Staaten ermöglichen würden (ailer: 
dings nach anderen Grundſätzen als bei kapitaliſtiſcher 
Wiriſchaft) find nicht gegeben. . 


Aus die en Tatſachen kann nur eine Schlußfolgerung 
gezogen werden: j ; TE 
In jedem Lande, crrh Ir einat Arte, mI bis Bor 
ausfehmgen hierfür beſtehen, mug bie Sozeal iter zug qe 
mäß dem Arbeitsplan in die Tat wmgeſerzt worden 


i 


| 


12 - - x n = 

Lodzer Tageschronik. 

die Alton der Kopfarbei er 
um ein Lohnablommen. 


Vor einiger Zeit berichteten wir, daß die in der 
Union der Kopfarbeilerverbände zuſammengeſchloſſenen 
Ingeftelften beſchloſſen haben, eine Aktion um ein Lohn⸗ 
abkommen und um die Regelung vercchiedener Arici 
ragen in den einzelnen Teilen der Wirtſchaft aufzuneh⸗ 
men. Eine eingeſetzte beſondere Kommiſſion hat den 
Entwurf eines Lohn⸗ und Arbeitsabkommens aus gear⸗ 
leltet, in welchem für alle fteitligen Fragen eine Rege⸗ 
lung vorgeſchlagen wird. Die Union der Kopfarbeiter⸗ 
berbände hat nunmehr an den Arbeitsinſpektor ein 
Schreiben gerichtet, in welchem um die Ein der ung 
einer Konferenz mit den Unternehmerorganiſatſonen 
zwecks Beſprechung der Forderungen der Angeſtellten 
ſebeten wird. Die Forderungen wurden außerdem den 
Selbſtoerwaltungsbehörden, den wirtechaftlichen Siate 
berwaltungen und den einzelnen Unternehmerorganiſa⸗ 
lionen zur Kenntnisnahme zugeſandt. 

In die Aktion wurden auch die Fabrikmeiſter einbe⸗ 
griffen. Für die Meiſter, die Biros, Handels⸗, Burian- 
ſtellten uſw. find beſondere Gehaltskabellen ausgear⸗ 
eltet worden, die je nach der ausgeführten Ardeit eni: 
ſprechende Mindeſtgehaltsſtufen vorſehen. Außerdem 
wurde ein beſonderes Statut angefertigt, das die Frage 
der beruflichen Qualifikationen der Beförderungen vfo. 
tegelt, Wie wir erfahren, jollen in allen dieſen Fragen 
. in nächster Zeit Verhandlungen aufgenommen 
wer; 


der Konflit im Neſtaurant „Roma“. 
Die streikenden Köchinnen zurrysarife entfernt. 

Wie berichtet, ſind die in dem Reſtaurant „Roma“, 
Petrilauer 152, beschäftigen Frauen in den Streik ge- 
lezen, indem jie jih, auf dieje Weiſe der beabſich rigen 
Entlaſſung zu widerſetzen ſuchen. Die Köchinnen b.icoen 
aber in der Küche zurück und hielten dieſe beet. Da 
dadurch der Betrieb im Reſtaurant geſtört warde, wandte 
ich die Leitung an die Verwaltungsbehörden mit dem 
Antrag, die Streikenden zu entfernen, waz auch durch 
die Polizei ſpäter geſchah. Die Räumung der Küche 
ging ohne jeden Zwi chenſall vonſtatten. Der Arbeiter⸗ 
bexhand hat bereits beim Ardeitsinſpektor entſprzhende 
Schritte eingeleitet. (a) i 
Alrbeitsinſpektor Pfefferman hielt eine Konferenz 
Mit den Beteiligten ab, wobei die Vertreter des Perſo⸗ 
nals eine Entſchädieung der Abg bauten für Ueber ian⸗ 
den und Nacharbent verlangten. Der Vertreter des Un⸗ 
teknehwen? bat um eine Klaſſiftzterung dieſer Focher nt 
gen, was heute geicheheu fol. p) ; 


der Hungerkreit im Bosnanftihen 
| Krankenhaus. 


Glbwitätsefionse ber Anayiti are orile- 


härter. 


Aungeſichts deſſen, daß geſtern noch keinerlei Ver⸗ 
lungen in Sachen des Konflikts im Pozuanſtl chen 
Krankenhaus aufgenommen wurden, it auch in der 
Sttelklage in dieſem Krankenhaus teins Aenderung ctil 
eitelen. Auch geſtern lehnten die Angeſtellten die Ans 
nahme des Mittageſſens ab und führten außerdem enen 
dreistündigen Protejtitreit durch. Am geſtrigen Tage 
Tolidariftetten ſich mehrere Kranke mit den streikenden 
Angeftellten und nahmen lein Eſſen an. Der Arbeits⸗ 
infpeltor hat, wie berichtet, in Sachen dieſes Konflikts 
für heute eine Konferenz angeſetzt. 
In Zusammenhang mit dem ſcharfen Konflikt im 
Peznanztiſchen Krankenhaus haben die Angeſtellten ver 
ſiedener anderer Spitäler Verſamnlungem abgehalten 


und ihrer Solidarität mit ihren Kolzgen Mastit gege⸗ 
ben. Die Bereitihaft, den Kampf der Angeſtellten des 


Poznanftiſchen Kranlenhauſes duch einen Streit zu nne 
keſtüzen, haben u. a: bekundet die Anzedtelllen des Ney- 
Hielt⸗krankenhauſes, des Krankenhauſes in Rado gesetz 
und der Wöchnerinnenklinik TO ZW. Mn 


die Ent chuldungsatt on der Slädte. 


& Die beim Lodzer Wofewodſchaftsamt -befiihenbe 
Starfamleit- und Enkſchuldungskommiſſten für die 
Stähle der Lodzer Wojewodſchaft hat in ihren eogten 

Aihungen die Entſcheidung in der Frage def Verringe⸗ 
mng der Schulden einiger weiterer Slädte gefällt. 

Für die Stadt Radomſko wurden Wechſelſchul⸗ 
an einen Rubin Nafkron in Höhe von 46 500 Zloty 
um die Hälfte geſtrichen und die Rückzahlung des Reie: 
r Schuld auf fünf Ihre zerlegt. Ah wirde eine 

Orberung des Poznanftiſchen Krankenhalſes in Lohn in 
Söhe von 1055 Zloty um die Hälfte gekürzt. 

5 Der Stadt Sulejow wurde die Schuld von 6353 
Aoty an zwei Kranlenhäuſer in Petrilau und an das 
Aachen eden e in Lodz um die Hälfte gr: 
ichen und die Zarückzahlung des Reſtes auf 5 Jihre 
Big. a die Zarückzahlung das Reſtes auf 5 Yahre 
„Def Stadt Warta wurde die 
Ps dt Warta wurde die Mb 


yahlung einer 
N von 2393 Schweizer Franken (3399 Zloty) ent 
Jahre zerlegt, eine Schuld von 15009 Zloty an die 


Firma Fitzner⸗Bamper⸗Zieleniewſti in Krakau und eine 


g > Dienstag, den 1. Jannar 1087. 


j weitere von 4000 Zloty an die Volksbaul in Wiri j Ein 


gleichfalls in 8 Jahresraten zerlegt. 

Die Stadt Zdunſka⸗Wola hat folgende Ver- 
günſtigungen erhalten: Eine Schuld von 9500 Zloty an 
das ſtaatliche Gymnaſium in Warſchau wurde in 5 Jah⸗ 
res raten zerlegt, eine Schuld von 1448 Zloty für Erat 


herabge etzt. i Sa 

Außerdem wurden ber Stadt Turek verſchiꝛdene 
Schulden teils geſtrichen, teils die Abzahlung auf längere 
Raten zerlegt. 


Die Unterhalts toſten ſte gen. 

Die beim Wojewodſchaftsamt beſtehende Komemiſſton 
zur Prüfung der Unterhaltskoſten in Lodz hat auf Grund 
des vorliegenden ſtatlſtiſchen Materials ſeſtgeſtellt, daß 
die Unterhaltskoſten in Lodz im Dezember im Vergleich 
zum November um 0,25 Prozent geſtiegen find. Zur 
Erhöhung der Unterhaltskoſten hat die eingetretene 
Preisſteigerung für Milch, Fleiſch und Grützen beigetra⸗ 


worden find. 

Minderjährige dürſen kein: Zeitungen pria ten. 

Vor einiger Zeit erſchien eine Verordnung des 
Lodzer Wojewoden, die eine Regelung des Verkaufs von 
Zeitungen enthielt. U. a. ja} die Verordnang vor, Sap 
der Zeitungsverkauf in den Straßen von Groz hindern 
betrieben werden muß, die erit von ſich aus die Weiter⸗ 
verkäufer beſchäftigen. Artsdräcktich heißt es aber in der 
Verordnung, daß Jugendliche unter 15 Jahren keine 
Zeitungen verlaufen dürfen. Da dieſe Vorordn anz in 
letzter Zeit aber nicht eingehalten wurde, ordnete der 
Stad ſtaroſt Dr. Moſtkoweli eine Kontrolle der Zeſtung:⸗ 
perfäufer durch die Polizei an. Geſtern wurde riei 
Kontrolle durchzeſſtyrt, wobei 12 Birſchen unter 15 
Jahren, die Zeitungen verkauften, feſtgehalten wien. 
Die Angelegenheit wurde in jedem Fall dem Btarsit- 
gericht überwieſen, vor welchem ſich die Eltern beym 
Vormünder der Knaben zu verantworken haben werden. 


Teng cher Tod eines Gress. 
Durch uch etat 


Auf kragiſche Neile lam im Hauſe Abramo fy 
ſtraße 32 der 74 Jahre alte Andrzej Panuowfki ums Re 
ben. Zdanowili wohnte allein in einem kleinen Zim ner⸗ 
chen. Vorgeſtern abend legte ſich Zdauopfki ſchlafen, 
während ein Licht auf ein r Mita brannte. Als das Licht 
niedergebrannt war, geriet die Kiſte und ſodann der 
Fußboden in Brand. Der Greis ſchlief aber fo fet, daß 
er nich 3 pon alledem bemerkte und den jih enppikelnden 
Rauch einatmels. Durch den darch den Tärſpalt heraus⸗ 
dringenden Rauch wurden aber die anderen Hz 
ner auf das Unglück aufmerlſam. Man öffnete daher die 
Tür und löſchte das übrigens nicht Arog: Neer, , ars 
nowili lag bereits leblos im Watt. Trozden thf man 
die Reitungsbereitchaft herbei, deren Arzt aber nur ken 
bereits eingetretenen Tod durch Rauchdbergiftung deftſtel⸗ 
len konnte. Die Leiche wurde daher nach dem Broich: 
totium überführt. 


oiſtes dane arhängt ech. 


In ihrer Wohaung im Hauſe Domdorezyto aße 
Nr. 2 verübte die Rifta Gerszon Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen. Die Gerszon war geiſteslrauk und vereiel iden 
jeit längerer Zeit 
allein zu Haufe war, erzängte fe ſich an einer Shnar, 
die ſie an einem Halen an der Wand befestigte. Als der 
Mann der Gerszon heimkehrte, war die Frau bereits fat. 
Im Haufe Lagiarnicka 614 unternahm die dort 
wohnhafte 24 Jahrs alte Tzeſlawr Walea einen Sfo 
mordverſuch, indem ſie Jod trank. Der Lebens näden 
erwies die Retlungsbereitſchaft Hilfe. Die Urſache ſollen 
Familienſireitigleiten ſein. 0 . 
Im Torwege des Hauſes Limanowffiſtraße 3 ugter⸗ 
nahm die arbelts⸗ und obdachloſe Adzla Kpigtlowſta, 
25 Jahre alt, einen Selbſtmordveruch, indem fie Salg 
ſäure trank. Zu der Lebensmüden wards die Rettunge⸗ 
bereitſchaft gerufen, die ſie in bedenklichen Inſtands in 
ein Krankenhaus überführte. Die Urſache der Verzwei⸗ 
flungstat dürfte in großer Not zu ſuchen fein. 


Für alle „Ver püteten“ 
nach einmal „Aenuchen von Tawm, 


Angeſichts deſſen, daß porgeſtern eine große Anzahl 
von Perſenen infolge pollſtändigen Ang» 
perfaufs der Vorſtellung wieder umlehren mußten, 
ohne „Aeunchen von Tharau“ geſehen zu haben, hat die 
„Thalia“-Leitung beſchloſſen, dieſes Singſpiel am fom: 


mal jind die kleinenPreiſe (von 50 Groſchen bis 2.50 31.) 
beibehalten worden, auch der Vorſtellungsbeginn wurde 
auf 4.30 Uhr feſtge etzt. l ; 

Die legte Boritallung war 
nahezu aytga kuaj And nur gar 1 95 Kartes Paten 
für hie Theaterlaſſe geblieben. Der Vorverkauf findet 
diesmal gleichfalls bei Jerzy Reſtel, Peirilauer 108, 
datt. Soll auch diesmal noch an Eile gemahmt werden! 


ſchen im Borbertanl 


lenheilung an die Stadt Warſchau wurde um 75 Prozent 


gen, während Mehl, Erbſen und Speck etwas billiger ge⸗ 


Selbſtnordabſichten. Als ſie nun 


menden Sonntag noch einmal zu geben. Auch dies, 


Gerderobenram im Stadtger . 

Mit dem geſtrigen Tage wurde im Gebäude per 
Stadtgerichts ein beſonderer Garderobenraum eröffnet 
deſſen Mangel bisher ſehr ſtark empfunden wurde. 
Einbeuchsdiebſtähle. , 

In die Wohnung der Berta Schütz, Kilinſkiſtraße 227, 
drang ein Dieb ein und ſtahl verschiedene Kleidungsſtücke 
im Werte von 260 Zloiy. — Einbrecher verſuchten gë 
‚tern nacht in das Tabakwarengeſchäft der Franc 2 1a 
Olelſtewiez, 6. Sterpnia 18, einzudringen. Sie hitlen 
bereits in die Eingangstür mehrere Löcher gebohrt, wur⸗ 

den aber dabei geſtört und flüchteten. 

Einige Unglücksfälle. t 
Auf dem Grundſtück Kamienna 37 ſtürzte der a. 
Jahre alte Arbeiter Wawrzyniec Urbaniak beim Aus- 
beſſern einer Dachrinne aus beträchtlicher Höhe von 
einer Leiter, Urbaniak trug mehrere Rippendrüch: ſowie 
Verletzungen am Kopf davon und mußte von der Ret 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft werden. 
In der Wohnung ihrer Eltern Lowicka 5 warf die Zjäh, 
rige Konſtancja Rogomſka einen Topf mit heißer Mila 
um. Das Kind trug ernſtliche Verbrühungen davon un 
mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhau 
gebracht werden. — Auf dem Hofe des Hauſes Kaliſfa © 
ſiel die 58jährige Jadwiga Niewiadomſka jo unglücklich. 
hin, daß fie den rechten Arm brach. — Der im Haue 
Grzybowa 11 wohnhafte 7jährige Roman Pom) tkalſti 
wurde von einem Hund angefallen. Der Knabe trig 
ernſtliche Bißwunden an den Hinden und im Gaſicht da ⸗ 
von, jo daß zu ihm die ärztliche Rettungsbereitſchaft ar 
rufen werden mußte. 


Aneignung oder Eniſchädigung. 


Ein ehem. Angeſtellter der Firm Allart, Ronſeau 

vor Gericht. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern in 
ciner nicht allläglichen Angelegenheit. Angeklagt iſt der 
geweſane. Bevollmächtigte des Textilunternehnens Mie 
art, Rouſſeau u. Co., der 37 Jahre alte Mieczy⸗ 
aw. Muſialowicz, dem die Anklageſchriſt die An⸗ 
un Bioty, die ihm von der Firma för 
l en zur Verfügung geſtellt warben, 
iagt. Die Verteidigung des Angeklagten hatten 
die Rechtsanwälte Fichna und Gotlib inne. Die inil 
forderung braite im Namen der Firma Rechtsanwal: 
Jaroßz aus Warſchau ein. Zur Verhandlung find 23 
Zeugen aus den Reihen der Lodzer Kaufmanaſchaft un’ 

trie vorgeladen. 
der Anklageschrift geht hervor, daz Muſſiato⸗ 
ca im Jahre 1934 von der Firma Allart und Roui- 


C 2 * 


wi 


rau angeſtellt wurde, wohei feine Aufgabe darin bestand, 


die Guthaben bei böswilligen Gläubigern einzuzießen. 
Als Entſchädigung ſollte Muſialowicz 10 Prosent von 
den einkaſſierten Summen erhalten, außerdem verpflich 
tete ſich die Firma, milihe Speſen im Zuſammenhanz 
mit der Einziehung dieſer Gelder, wie Gerichts,, Rechts 
auwalts⸗ und andere Koſten niw. zu decken. Ein ſchrift 
licher Vertrag wurde nicht abgeſchloſſen, ſondern nur ain 
niündliches Uebereinkommen zwiſchen Direktor Gyſſelinel 
und Muſialowicz gettoffen. Ende Dezember 1935 ſtellte 
Direktor Gyſſelinek feſt, daß Muſialowiez aus der Firma 
bereits 107 817 Zloty für Speſen abgehoben, aber nur 
auf 38 281 Zloty Rechnung gelegt habe. Angeſichts deſſen 
wurde Muſialowicz aufgefordert, ſich wegen der fehlenden 
59 536 Zloty zu rechtfertigen. Als Antwort darauf 
ande jedoch Muſtaloweiz der Firma ein Schreiben zu, 
in welchem er mitteilte, daß ihm als Proviſion für ein⸗ 
kaſſierte Summen 103 394 Zloty zulämen.. Die Firma 
möge daher die ihr zukommende Summe von 69 530 
Zloty abziehen und ihm die reſtlichen 33603 Zloty über⸗ 
ſanden. Die Firma lehnte aber die Forderung des Win 
ſialowicz ab und erſtattete gegen ihn bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft Anzeige, wobei fie aber ihre Forderung ipite 
af 40 302 Zloty herabſetzte. 
Der angeklagte Muſialowiez bekannte ih nicht zu 
Schuld, ſondern führte aus, daß ihm von der Firma als 
Proviſionß für eingezogene Gelder eine Summe von 
220 000 Zloty zulomme, Ueber feite Spelen habe er ſich 
leine Notizen gemacht, dieſe aber immer mündlich oder 
ſchriftlich der Direktion der Firma ſofort mitgeteilt, $4 
mit rechnend, daß dieſe ſofork in die Bücher eingetragen 
werden. Es habe jid) aber herausgeſtellt, daß die Fums 
60 Rechnungen auf verſchiedene summen perborzen Babe. 
Des weiteren beſchuldigte Muſialowiez die Firma Alart 
und Rouſſeau, daß fie ſich im Kampf gegen ihn filter 
Schreiben bedient habe, in welchen Beſchwerde gegen ihn 
geführt werde. Auch jonit hätte die Firma Allart in an- 
deten Unternehmen, wo er, Muſtalowicz, gearbeitet habe, 
Nachforſchungen nach ihm angeſtellt und ſich dabei nicht 
immer einwandfreier Methoden bedient. i 

Während der Ausſagen des Muſialgwicz vor Gericht 
lem es zwiſchen ihm und dem Vertreter ber Zipilklage 
wlederhslt zu Zuſammenſtößen, als Muſiglewiez auf nicht 
verſchriftsmäßige Buchführung in der Firma Aart hin 
wies. 

Geſtern ſagten nur drei Zeugen aus, worauf S7 
Prozeß auf heute vertagt wurde. (A) 


Der heutige Nachtdienſt in den Anothelen. 

Steckel, Limanewfliege 37; Jankielewziez. Alken 
Ning 9; Stanielewiez, Pomorfla Al; Berklee, Bàr 
wadzka 45; Gluchowfki, Narutewieza B; Hamburger. 
Glowna 50: Pawlomſti, Petrilaner 307. 
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Aufhebung der Ger'chts aufſicht | 
be; ver „Intereifengeme.nihal.“. 


AUnterrichtete Kreiſe wollen willen, daß die Gerichts⸗ 
aufſicht bei der „Intereſſengertei ngat mit dem 24. 
Januar aufgehoben werden jot. Bokanntlich haben vor 
. einigen Wochen Neuwahlen der Geſa: mtleitung der „In⸗ 
tereſſengemeinſchaft“ bereits durch die Al ionäre trye 
funden, wobei der polniſche Staat ſelbſt bei der Bildung 
der neuen Leitung den Ausschlag gab. Di ieſer Tage hat 
erneut eine Tagung der Aktionäre in Warschau anae $ 
funden, wobei die Neuwahl beſtätigt wurde. Als erſter 


Generaldireltor wurde Ingenieur Kowal⸗ ki betätigt, zu 


Stellvertretern die Jug⸗ nieure Happert, Brach, War 
und Biernacki. O5 Ing. Przybylſki in leitender Stei 
lung bei der „Intereſſenge: neinfchaft⸗ bleibt, iſt noch 
nicht entſchieden worden. Nach Meinung der 5 5 
Preſſe ift jomit kleiner der leitenden Direktoren der 
ach gauche auf verantwortlichem Poſten geblieben. 

Die Konflikte, die im Laufe der Zeit mit einigen 
Sanacjagrößen im Rahmen der Jitereſſengeme: nſchaft 


aufgetreten ſind, wurden noch nicht bereinig!, „da Unter⸗ 


nehmen ſelbſt, obgleich der Einfluß des Staa s aus⸗ 
: ſchlaggebend iſt, wird nach rein eee Ins 


terejjen geleitet. 


Ein gutes Geſchů t mit Berfehestarten. 


Der frühere Sekretär der Rybniker Staroſtei, Sta⸗ 


nislaw Nowak aus Radlin, ſtand dieſer Faxe: vor Ge⸗ 

richt um ſich wegen Un: erſch. agung von etwa 1500 Zloty 
zu verantworten, die er für Verkehrskarte n zu je 2 Zloty 
einnahm und die Anträge nicht weiter erledigte. In 
ſeiner Wohnung fand man 750 Verkehrskartenanträg⸗ 
und weitere 800 unerledigte in ſeinem Büro. Das Geld 
hat Nowak für eigene Zwecke verbraucht. 
Gericht auch in jeder Beziehung geständig Angebli 


will er einen Teil des Geldes auch für polni ſche Dr gan- 
Das Gericht verurlelite 


ſationszwecke verwendet haben. 
ihn zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehwerluſt 
ſowie zu einer Geldſtrafe von 20 Zloty. ; 

Nowak war Jahre hindurch ein maßgebender Sana 
tor, der ſich auch der Gunſt ſeiner Vorgeſetzten erfreute. 


Die Sache der Unterſchlagung wurde durch Beſchwerden 
publik, nachdem eine Menge Anträge auf e 


nicht erl edigt wurden. e s ; 


Stecher Raubüberfall in Bieihows. 


Auf den Beſitzer eines Kiosk in Reudorf, Karl 


Trond, der aus Bielſchotvitz ſtammt, wurde in den Abend 
ſtunden des Donnerstag ein ſchwerer Raubüberfall ver⸗ 
übt, von dem erſt jetzt bekannt wird, daß ihn drei mas⸗ 
kierte junge Leute verübt haben, als ſich Trond auf den 
Heimwege befand. Trond wurde von den Burſchen angr⸗ 
halten und aufgefordert, das Geld herauszugeben. Ats 
er nach Hilfe rief, wurde ihm der Mund zugehater, 
außerdem ein Revolver auf die Bruſt gelegt, worauf der 
Dritte der Banditen dem T. die Taſchen durchſuchte und 
hierbei 20 Zloty Bargeld raubte. Außerdem ließen die 
Burschen eine größere Taſche mit Tabakwaren und einige: 


Roman von Ir Lehne 
(s. Fortſetzung) 

Wäre ſie eine beſſere Menſchentende net geweſen, ſo 
würde fie längſt gemerkt haben, daß ihre beinahe an Ars, 
betung grenzende Liebe dem Gatten gegenüber nicht rich⸗ 
tig war. Das ſtete Gewähren und die ſchöne, gleichmã⸗ 


ßige Ruhe ihres Weſens, dem jede Laune fern lag, ermü⸗ 


deten ihn beinahe. Er brauchte noch Wau zum n 
und hier hatte er nichts zu ſtudieren. 


Er liebte Adrienne herzlich, doch nicht mit der tie⸗ ker größer. e 


fen, innigen Liebe, die ihr ganzes Sein für ihn erfülle — 
er war übermütig geworden in ſeinem Glück. 
Weniger als je war er jezt der Gebende in feiner 
Ehe; doch feine. einſchmeichelnde, beräckende Lieben swür⸗ 
kt täuſchte Adrienne voländig darüber Wen í 


III. 


Adrienne und Gerhard erwarteten die Nichte em 
Bahnhof. 


Sprechen zu bringen. 
bedrückt durch die elegante Tante und den jugendlichen 
Onkel, der ſie, wie es ihr ſchien, ein wenig ſpöttiſch fi- 
xi ierte. 


Zu dumm, daß Mutter das geſchrieben! Und ihre ſeinen 


Augenbrauen zogen fih: verdrießlich bei dieſem Ge danken 
zuſammen. ! 

Theodora war ein hübſches Mädchen, ; 9 95 hatte 
Gerhard fojort bemerkt. Wenn auch ihr Reiſekleio von 


der herlömmlich billigen Dutzendkonfektionsware war, io |. 


trug fie es doch mit einem gewiſſen Schick, der .bur: aus 
nicht die Kleinſtadt verriet. - 


wollte. Man vermutet, 


Er war bor 


Sie war anfangs ſehr ſchüchtern, und es be⸗ 
durfte Adas ganzer bezaubernder Freundlichkeit, ſie zum 
Theodora fühlte ſich anſcheinend 


eus von den Anſtrengungen der langen Fahrt. 


Gewiß wegen des Schauspielers Heinz Larſen-“ 
aun um. 
in einem plötzlichen Impuls ſchlang ſie ihre Arme um 
Adriennes Hals. „Du biſt ſo gut, Mutter ſagte es gleich“ 


20 leine Flachen See REN 2558 40 elt 
hierauf einige Hiebe, ſo daß er zu Boden ſtärzte, wyekuj 
75 die Banditen in unbekannter Richtung entfeen: en. 


Die Polizei ſtellt weitere Naßforſching⸗ n: zu Dinen 


Raubüberfall an. Wie angenommen wird, war der 
e von langer oa vorbereite. ne i 


Ermittelt Aether, 
\ Vein 1 von Zinsbons der Nationalaniehe 
wurden von der Kattowißer Polizei zwei jädiſhe Hind⸗ 
ler geſtellt als fie: die Bons in den Handel bringen 
wollten Wie feſtg ſtellt wurde, ſtammen die Zin ab ⸗ 
ſchnitte von An en die ſeinerzeit im Büro des po! ni⸗ 
‚dien, Lehrervereins in Wirman: geſtohlen wurden, ohne 


t 


) daß es bisher gelungen iſt, die Einbrecher von damals zu 


eine gewiſſe Olga Offerek aus Alexandra v: ice, 
dem Wage zu ihrer Arbeitsſtätte war: 


Geſchichte N 


be itsſtätte zu gelangen. 


vient vile eee, 


Um all in der Silo ruligaſſe. 


Jufolge Glätte ſtürzte am letzten Samstag in de 
Sitornitgaſſe bei der Fabrik Joſephy vor 6 Uhr fei 
die auf 
Beim Fall chin 
die Verunglückte eine Vertezung am rechs zen Arm um 
wurde in das Bielitzer Spital überfährt 

Der ſchlechte Zuſtand der Sikornikgaſſe iſt eine alte 
Nicht ein- und nicht zweimal iſt deshald im 
Bielitzer Gemeinderat intervenſert worden. Leider blien 
es immer nur bei der Intervention. Wenn nian bedenkt, 
daß durch die Sikornikgaſſe täglich handerte Arbeiter zu 
ihrer Arbeitsstätte eilen, ſo iſt der derzeitige Z rtrd der 
Sträße dermaßen ſchlecht, daß wenn auch kein Gi tes: 
iſt, man hier Not hat, mit: "geunden. Knochen zu der Ar⸗ 
Jetzt beim Glatteis ities noch 


ermitteln. Die beiden Händler wurden dem Unterſu⸗ [ ſchlimmer. Einen anftänbigen Gehſteig gibt es hier nich: 


chungsrichter überstellt, da fe aber in Kattowiz enen 
fetten Wohnſit haben, Wt nach Protokollaufnah ne ihre 
Enthaftung erfolgt, jede: ſtehen ſie unter Polize zuf⸗ 
ſicht. Sie wollen die Zinsbons a un Auen: Hir 
vertan Borin. ‚eigalten. panmi EL 


en wis „ri. 

Der im u Ege Tireta beſchäſtigte Sasbach 
Herbert; Swadzba aus Kattowitz, ſollte 290 Zloty auf der 
Poit, einzahlen, ließ ſich aber mehrere Stunden hindurch 
nicht ſehen, ſo daß eine, „Unterſchlagung vermutet wird. 
She rigen poltzeilichen Ermittlungen ‚ergibt, 
wurde ©. 1 mit einem gewiſſen Modrok ge eben, 
von dem behauptet wird, daß er getn. nach Zakopane 
daß die beiden Bir chen ſich 
totfächlich nach Zakopane begeben haben, um dort ke⸗ 
mütliche Stunden zu verleben. padba: iſt außerdem 


im e einer Legitimation anji einen gewiſſen Joaczyk. 


Dieu in der Weste eiris Nelippala. 


Ein gewiſſer Emanuel Blaszezyk aus Kartowig ge- 
fiel ſich in der Rolle teils eines Taubſtum nen, teils eines 


Krüppels und lebte von der Bettelei, wobei er gelꝛgen 


lich auch bei ‚feinen‘ ten, etwas mitgehen hieß. 
Als ihn vor einigen 8 eine gewiſſe Ring in der 
Stube allein ließ, Um eine Gabe zu en entwendete or 
einen größern Poſten Wäſche und es gelang ihm auch, 
spurlos zu elſchwinden, bis gi ce doch von der 

Polizei gestellt wurde. Bei Gerichtsverhandiung 
kam eine Serie von Sesäßen Ko feine Rechnung, er 
verſuchte auch da den zu markieren, oogei.h ir 
völlig geſund iſt. Da Basse ſchon wiederholt vorbe⸗ 
ſtraft iſt, ihm aber nur der Diebſtahl bei der King nach⸗ 
gewieſen werden konnte, verurteilte ihn das Gerich. z 
€: Monaten Gefängnis wit. ſofortiger Vechaſtung nad 
ohne Anrechnung der Unterſuchungshaſt. B. aber wolle 

1 da er; ‚gegen ws Raar. ee e 


will. 


vr 
er eee 


S r SUR EAEE E N AAA 


Lebpſche. Luer, Gardinen 
TEPPICH- MENCZE 


Katowice 
Rynek 2 


"Gülig: Yard. ‚indie: ee die 1 hie, 
als ie den Alsgang erteicht hatten. köchteſt du 
einem Aütomobft nach Haufe fahren???? 


„Auto führen," ihr blieb beinahe der Mund vor 


Gian? offen ſtehen. — Das war ja ihr heißeſter 
Wunſch, einmal in olhem. „Dinge“ a fagien und ‚tell 
wie der Wind dahin zu ſauſe. 


Sie atmete tief auf, bemerkte dann aber iaag: emme 


m ich bin nicht mie, wir können e gegen 
— nleinetwegen nicht. 


Adrienne lächelte ein wenig 
„Das aft: unmöglich, Kind! Die h find 
Fahren müſſen wir auf le⸗ 
den Fall. Wenn nicht Auto, dann Taxameter.“ 

„Bitte, Auto,“ ſagte Thea leiſe. 


Wie war es köſtlich, dieſes Dahinſauſen! Saum, 
: daß ſie nach rechts und links nn konnte. ; 


Ihr wurde 
ganz wirbelig. Dann ein der Wagen hiele, und 
man ſtieg aus. Liebreich führte Adrienne die Nichte in 
un: für ſie beſtimmte Zimmer. 

„So, nun lege dich ein wenig niedet üb ruhe di ih 
SB 
aber erſt das Brötchen und laſſe die Bouillon nicht kalt 
werden, die dir Liddy gebracht hat. Saft wirſt du 


ER recht wohl bei uns fühlen!“ 


Thea ſah ſich in dem kleinen, tani dusgeftätteten 
„Ach, Tantchen, das iſt hier entzückend,“ und 


E Gerührt brich Ada über ‚en krau es, blondes 
ar 

„Laß nur, Kind! RA habe mich j ja: al: dich itrenn 
Wir wollen ſchon e Beten, aus dem Köpf⸗ 


N 


bin Jo unglücklich! Ich habe ihn doch ſo lieb! 


bin es auch gar nicht gewöhnt. . 


i Benwähchen. 


Sie wuß'e wohl, was dazu gehörte. 


und das entlang ber Fabrik Joſephy. Der Fußweg am 
Zaun der Fabrik- Jo ſephy iſt fait halbrund, ſo daß man 
beinahe: Seiltänzer ſein muß, wenn man dieſen Weg 
ohne zu fallen pa fert: 
Es iſt nun die ſehr berechtigte Frage erlaubt, wer 
eigentlich für einen anftändi gen Gehſteig in der Sity út 
gaie zu jorgen hat. Iſt dafür die Firma. Joſepay öder 
die Stad gemeinde verantwortlich? Die Arbeiter, die 
ihre Steuern pinilih abzeben mijen, haben das Recht 
zu verlangen, daß die Sikornikgaſſe endlich einmal SE 
Han: g. he rgerichtet⸗ wird, um paſſierbar zu ſein. : 
Würden in der Stkornilgaf je nur einige von der 
Speera Geſell chaftsklaſſe“ wohnen, dann. hätte die 
Stabtgemeinde ſchon lange eine antändige Straße hier 
anlegen laſſen. Aber ſo ſind es ja nur meiſtens Arbei⸗ 
ter, die dieſe Straße benüzen, und Arbei terknochen {mb 
ja- betanntlid billig. Darum ſchert ii, en mad! in 


gaſſe endlich 91 "gefteuert wird 


Neuerlicher Vertehrszwifal * der Sehne ae 3 
Freitag abends voriger Woche ereignete ſich in den 


Abendſtunden auf der Teſchnerſtraße wiederum ein iaer 


rer Unfall. Der 31 Jahre alte Joe Wandzel aus Wil⸗ 


kowice wurde beim Bränhaus auf der Tef ſchnerſtraße von 
einem bisher n icht feſtgeſtellben Autobus zur Seite geſto⸗ 


ßen, wobei er einen Bruch der Shäde bbs erlitt. Er 
wurde in ase Saane in das Bieliger Sm 


tal ie 


Die Hegiftrieran, ber. aride , i 
Der Magiſtrat der Stadt Bielitz teilt Ani, dag m 
Shu der beſtehenden Vorſchriften auch heuer die "egi: 
ſtrierung ſämtliche r Fahrräder vorzunehmen iſt. 
Beſitzer, die auf dem Gebiete der Stadt Bielitz wo 9919 


„haben: fih mit Perſonaldokumenten verſehen und unter 
Erlag von 3 Zloty an das Wagiftratsdien Rt. 24 fu 


wenden, wo ſie die Anmeldung vorzunehmen haben und 
die Nummerntafeln in Empfang nehmen. Von der Zah- 
lungspflicht befreit ſind nur folh: Beſtzer von Fihezen⸗ 
gen, welche dieſe zu öffentliche m Dienſt benötigen. 
„Diebesbeſerh auf dem Hausboden. Bisher unde 
tannte Diebe drangen in der Nacht zum 9. Januar auf 
den Boden des Hauſes Andreas Kanſa in Kamitz und 
ſtahlen von dort Fleiſch im Werte von etwa 50, Zloty. 


r TERN 


Da löſte ſich eine. helle Träne aus; ‚bem: a w 
Mädchens. ; 
„Aber was ii. Bad: Kind? D, Aich boch Ki 
weinen Iſt es dir denn fo ſchwer geworden, jetzt don 
Hauſe wegzugehen? Es war doch aber das Beſte ſo!“ 


„Das ſagt ihr alls,“ ſchluchzte The odora, Habbr⸗ ich 
Er war 
ſo himmliſch als Don Carlos und Max Piccolomini — 


Adrienne war von dieſem Ausbruch ein wenig über⸗ 
raſcht. Die Sache ſchien tiefer bei Thea zu ſitzen : da 
war es allerdings höchſte Zeit geweſen, fie. zu entfernen! 
Denn Ada war mit ihrer Schweſter eins in dem Gedm⸗ 


ken, daß eine Verbindung Theas: mit einem Schau peter 
unmöglich war. 


Sie ſtreichelte die we ichen, sogen Bergen des 
Mädchens. 

, „Beruhige dich, Kind!. Es wird Khan. ‚alles gut. wer⸗ 
dent‘ Vor allem ſchläfſt du jetzt ein Stündchen. Wenn 


es Zeit iſt, wecken wir dich! Ja, ja, ganz beſtimmt! Sol 


ich dir dann Liddy chicken, dir zu helfen?“ 
Nein, danke, Tantchen! Danke wirlich! i Sch 


Thea genierte ſich ein wenig vor 92 feinen Sti 
Sie hatte wohl deſſen erſtaunten Blick oa 
den noch mit einem ſtarken Seil verſchnürten Reiſekorb⸗ 


der die Spuren vielfachen Gebrauches zeigte, geiehen. : 


Du lieber Gott, ja, wenn man es aber nicht hat! 
Doch Rohrplaien⸗ 
tier: und Reiſetaſchen aus Juchtenleder ſind teuer. 

Sͤoßbald fie allein war, enkkleidete fie ih ſchnell; und 
Ichlüpfte in das Bett. Bald darauf ſchloſſen ſich ihre 
Augen zu einem ‚tiefen. ee Gie: war wil; ich 


müde. 
Bert wie. 


NER? 


n 
das Geſicht Eurobas. 


„Während der Weihnachtsnacht fanden überall an 


ter Front religiöſe Feiern ſtatt“. N 
| „Havas“ aus Aika. 


„Die Nationaliſten beſchoſſen am Weihnachtstage 
tas Zentrum der Hauptſtadt. Zahlreiche Granaten zer⸗ 
jagten in den Straßen. Mehrere Paſſanten wurden ge- 
tolet oder verletzt. Die Beſchießung dauerte eine Stunde 
und war um 17 Uhr 30 wieder zu Ende“. 

f „Havas“ aus Madrid. 


„Der Handel mit Weihnachtsbäumen hat den ruſſi⸗ 
ſcen Hande“sgeſellſchaften einen ganz unerwarteten 
Errraprofit eingebracht. Eine Moskauer Spielwaren⸗ 
ſobrit hat beſchloſſen, die Produktion von Chriſtbaum⸗ 
md das ganze Jahr über zu betreiben. Leningrad 
Icuite in den letzten drei Wochen allein für mehr als eine 
falte Million Rubel Chriſtbaumſchmuck und viele Bag- 
gonladungen wurden nach Zentralaſten geschickt, wo die 
Mohammedaner zum erſten Male in ihrem Leben um den 
eihnachtsaum figen”. 

p „Prager Mittag“. 


„Die Gemeindevertretung einer kleinen ungariſchen 
Stadt überraſchte ihre Angeſtell'en mit der Mitteilung, 
daß fie ihm heurigen Jahre an Stelle der bisher üb ichen 
Weihnachtsgelder Weihnachtsgeſchenle in natura erhalten 
werden, und zwar Gasmarslen“. l 

„Der Wiener Tag“. 


„Ein Offizier und ein Unteroffizier der „Tercio“, 


ter Fremdenlegion ... Beide haben den Krieg in Afrika 


und den ganzen Feldzug in Spanien mitgemaht, beiden 
| it Töten und Sterben eine Selbſtoerſtändlichkeit und 
beide find voller höflicher Rückſicht für die Mitreiſenden“. 
pS , „Neue Zürcher Zeitung“. 
* 


„Es iſt nicht wahr, daß die modernen Mädchen nicht 
Lehr wiſſen, wozu eine Nadel dient. Wenigſtens natt- 


dig don hundert Mädchen willen, daß man die Nadel zum, 


Mammophon braucht“. „ hL S 
„Daily Mail“, London. 


n Jahre 1935 ſind im amtlichen Auftrag 211 
Mben mit der neunſchwänzigen Kae offiziell verprü⸗ 
gelt worden, und zwar wegen Diebstahls oder böswilli⸗ 


ger Schädigung“. 
g „United Prek”, London. 
e 


„Die Geſamtſumme der Beträge, die von denReichs⸗ 
lehörden und der Stadt Berlin für die Olympiade aus⸗ 
gegeben worden find, beläuft ſich auf 60 Millionen Marl“. 

„Mitteilungen des Reichsinnenminiſteriums“, 
Berlin. 


Eu verhängen svoller Freudenſchuß. 


In der Wohnung des Beſitzers einer Schnaps⸗ und 
Weinhandlung im Haufe Lagiewnickaſtr. 101 in Lodz, 
Leneli, ſaßen geſtern der Beflger dieſes Hauſes CTzeſlaw 
Comulka und der Hausbeſitzer Alekſanderellekſandrowiez, 
Paſterna 1, beim Schnaps. Gomulka, der ſcheindar be» 
Teita ſtark betrunken war, fand auf dem Bett einen Nies 
tever und begann daraus in die Laft zu ſchiezen. Dabei 

ließ er aber jede Vorſicht außer acht und traf den Alelſan⸗ 
erowiez mitten ins Herz. Dieſer war auf der Stelle tot. 
Gomulka wurde feſtgenommen. 


„Amerikaniſche Zeppelin⸗Reederol“. 

Aus Neunork wird gemeldet: In einer Auffichtsra:is- 
ſthung der bisherigen „Internationalen Zeppelin⸗Trans⸗ 
dort⸗Geſellſchaft“ wurde unter dem Vorig von Oberſt 

A Deeds die Umänderung der Firma in „Amerila⸗ 
| ide Zeppelin⸗Reederei“ beſchloſſen, Gleichzeitig wurde 
mitgeteilt, daß das deutſche Luftſchiff „Hindenburg“ im 
| Aummenden Jahre vorausſich lich 15 bis 20 Rundflüge 
über die Vereinigten Staaten durchführen werde, nad 
an die im Jahre 1936 begonnene Serie dieſer Rand- 

lüge ſich als äußerſt wirkſames Propagandamittel exwie⸗ 
en habe. Dr. Hugo Eckener, der auch dem Auſſichtsrat 
det neuen Reederei angehört, wird im Laufe des Januar 
ein Neuvort mit den übrigen Direktoren die Maßnahmen 
„die zur Weiterentwicklung der amerilank chen 
plaer mie ergriffen werden können. Dr. Eckener 


at ferner mitgeteilt, daß bereits fejte Ziſicharungen von 
eiten Präsident Rooſevelts vorliegen, die deutſch⸗ameri⸗ 
laniſchen Bemühungen zur unterftägen, wenn fh die Pro⸗ 
kagandareiſen des „Hindenburg“ im Jahre 1937 als ein 
Erfolg herausgeſtellt haben werden. 


Tchechoſlorakei, Italien, Polen Ungarn und 


og e Ba 18. d an 


: Gire. Tate gebiert ein Kind... >... | 
Frau Eliſie Randell wurde in Fan Franzisko von 
ihrem Gatten aus Eiferſucht erſchoſſen. Die 20 jährige 
Frau befand fih in geſegneten Umſtänden. Zehn Minu⸗ 
ten, nachdem der Tod der Frau ſeſtgeſtellt worden war, 
nahm der Arzt eine Operation vor und verhalf einem 


geſunden Kinde zum Leben. Der Arzt hofft, daß ſich das 


Kind gut entwickeln wird. 
Sport. 
Naprzod — Garbarnia 1:2. 
In Lipine in Oberſchleſien fand vorgeſtern ein Freund⸗ 
ſchaftstreſſen zwiſchen der Krakauer Garbarnia und dem 
Tabellenführer in der Oberſchleſiſchen Liga, Naprzod, 
ſtatt. Die Oberſchleſier zeigten ſich in ausgezeichneter 
Form. Sie waren während des ganzen Treſſens über: 
legen und holten fih im Endergebnis einen hohen R:2: 
Sieg. Obwohl Garbarnia mit ihrer lomple:ten Liga⸗ 
mannccaft antrat ‚iv ſpielte fie dennoch ſehr ſchwach und 
war nicht imſtande, dem Gegner eine harte Stirn zu biez 
ten. Für Naprzod ſchoß Sdanowſli 5 Tore, zwei Aſion⸗ 
zek und das letzte Bodnia, für Garbarnia ſchoß alle drei 
Tore Pazurek. ER)! 
Jap und bie Bazmeiſterſhaſt nau Bm 
Am Sonntag, dem 17. Januar, wird der Lodzer 
Meiſter SAP fein erſtes Treffen um die Manncheſte⸗ 
meiſterſchaft im Bogen austragen. Sein eriter Gegner 
it SRO aus Oſtrowo. Die Sektionsleitung Hat fol- 
gende Mannſchaft für dieſe Bagegnung aufgeſtellt: Po- 
pielaty, Bartniak, Spodenkiewiez, Woznialiewiez, Dur⸗ 
kewſki, Humpel, Pietrzak und Rubial. Das Treffen jins 
det in Oſtrowo ſtatt. 


Petkiewicz bout ný 208g. 
Mitie Februar wird nach Lodz der Landestrainer 


der Leichtathleten Petliewiez kommen, der hier in den 
Tagen vom 16. bis 23, Februar die Leichtathleten des 


Lodzer Bezirks trainieren wird. Ez wird ein: Winer- 
vorbereitung der Sportle fein, die in einem Saale ſtatt ; 


ſinden wird. 


Baltyk kämpft in Lodz und in de. 

Am Sonnabend kommt nach Lodz die Bogmannſchaft 
des „Baltyl“⸗Gdingen, die gegen air ein Freund⸗ 
ſchaftstreſſen austragen wird. Bei Baltyk kämpft im 
Schwergewicht der belannte Boxer Wongrow eki mit. 
Am Sonntag werden die baltiſchen Gift: in Pabi mice 
geen Kruſcheender einen Revanchelampf austragen. 


Ausloſung der Mitrapatuyſpiele im Tenn. 

Am Donnerstag wurden die Tennisländerſpiele um 
den Mitropacup für 1937/38 ausgeloſt. An den Spielen 
werden teilnehmen nachſtogende Saaten: Ingo lawien, 
í 5 Oeſterreich. 
Der Spielkalender lautet: 30. Juni: Uchechoſlavalei -— 
Italien, Oeſterreich — Jugoflawien, Polen — Ungarn; 
am 15. Auguſt: Jugoslawien — Tehechoſlowalei, Polen 
— Italien, Ungarn — Oeſterreich; 15. Oktober: Dehecho⸗ 
ſlozralei — Ungarn, Italien — Jugoslawien, Oeſterreich 
— Polen; bis zum 15. Juli 1938 werden noch ſpielen: 
Oeſterreich — Tehechollowakei, Ungarn — Jalien and 
Polen — Jugoſlawien. Die polniſchen Farben werden 
aller Wahrſcheinlichkeit nach Tloczynfki, Hebda, Tarlow⸗ 
ſki und Bratek vertreten. DA 


Die zweite Munde dorMeilterkhjaftslämpfe im Nzigtampf 
Am Sonntag beginnen die Meiſterſchaftskämpfe der 


zweiten Runde. Die ſtattgefundene Ausloſung hat jol- 


gende Reihenfolge feſtgeſezl: Am 17. Januar: JEP — 
Zidenoczone und Wima — Sokol, am 24. Januar: KEB 
— Sokol, am 31. Januar: Ziednodzone — Sokol nad 
£ — 86, am 14. Februar: Zjednoezone — Wima 
und Sokol — KO und am 21. Februar: SE — Bierne: 
czone und Wima — IAP,” N ; ; 

Der Stand der Meiſterſchaftstabelle nach der erſten 
Runde ſtellt ſich wie folgt dar: 1. p 8:0 und 52:21 
Punkte, 2. Wima 6:2 und 54:28, 3. K 4:4 und 52:37, 
4. Sokol 2:6 und 29:58, 5. Ziednoczone 0:8 und 11:87. 


m Seamtag Boxkampf Warzpuriuda — Fatoni 
in Lg. ER DE 


Am Sonatag vormittag findet in Lodz der Mer 
vanchekampf zwiſchen den Bormannichriten der Mar 
ſchauer Warszawianla und der Lodzer Hakoah ſtatt. Die 
Warſchauer kommen nach Lodz mit einer ſehr ſtarken 
Mannſchaft, darunter Forlanſki, Polus, Taborel, Ja- 
remba und Karpinſki n ps 3 


Przedwiośnie 


t auf dem Gebiete 
priit 


1 Katiowig. 


ler * e 


Nadio⸗ Programm. 
ea Mittwoch, den 13. Januar 1937. 
Warſchau⸗Lodz. aià ` 
633 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 12.03 Salonmuſik 12.50 
Plauderei 13 Operettenmelodien 15.40 Soliſtenkon⸗ 
zert 16.30 Orcheſterkonzert 17.15 Selten gehörte 
Lieder 18.10 Sport 18.20 Walzer 19 20 Fragmenie 
aus „Fauſt“ 20 Krippenlieder 21 Chopinkonzert 21.30 
Streichquartett von Debuſſy 22 Tanzmuſik. 
13, 15.55 und 18.30 Schallpl. 19 20 Konzert 10.50 
Sosnowitzer Sendung. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Fröhliche Schallpl. 10 Schulfunk 12 Konzert 14 
Allerlei 16.30 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 


112 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 18 Bunter Nach⸗ 
mittag 20.45 Klänge im All 22.30 Nachtmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 13.10 Schallpl. 19.35 Konzert 21.50 
Blasmuſik. Kan ae 
Prag. i 
12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſtermuſik 16.50 Männer 
chor 19.20 Ouvertüren 22 20 Orcheſtermuſik. 


i Kammermuſik⸗Konzaet. 

In den Rundfunkkammermuſik⸗Konzerten kann mad 
die Wahrnehmung machen, daß nicht nur in der Zuſam⸗ 
menſetzung des Programms eine Sorgfalt geboten wird, 
ſondern man auch bemüht iſt, die Hörer mit den Werken 
großer Meiſter oder unbelannteren Werken bekannzu⸗ 
machen. Zu dieſen weniger bekannten Werken geyören 
vor allem diejenigen Kompoſitionen, die von den üb. chen 
Inſtrumentalzuſammenſetzungen abweichen. So find zum 
Beiſpiel wenig bekannt: die Sonate Es⸗Dur op. 120 für 
Klarinette und Klavier von Brahms ſowie das Es⸗Dur⸗ 
Trio für Klarinette, Alt und Klavier von Mozart. Beide 
dieſe Werke werden die Rundfunkhörer heute um 17.15 


Uhr in Ausführung von Kurkiewicz, Szaleſki und Ro en⸗ 


kaum zu hören bekommen. 


Polniſche und fremde Kr ippenlieder. 
Jedes Land und oft auch Gebiet begeht das Wei 
nachtsfeſt auf eigene Weiſe, obwohl die Freude überall 


Rundfunkhörer mit Krippenliedern aus Frankreich 
Deutſchland, England und Katalonien bekanntmachen, 
mobei bemerkt werden muß, daß einige dieſer Lieder aus 


penlieder⸗Sendung wird der Chor „Haslo“ unter Leis 
tung des Dirigenten Zebrowſli mit polniſchen Krippen 
liedem einleiten. i 


22.2... „Beläpmerbebräcfloiten”. 

Die erſte Sendung des „Beihiwerbebrieflaftens" aus 
der Feder von Marian Hemar hat allgemeinen Anklang 
gefunden und wird heute um 17.50 Uhr erneuert. Der 
vortreffliche Satiriker hat dem polniſchen Rundfunk ver- 
ſprochen, des öfeteren feine Briefe und Bemerkungen in 
dieſen Briefkaſten zu werfen. Es lann heute ſchon mit 
geteilt werden, daß die zweite Sendung ſich mit der An⸗ 
gelegenheit der Motorifierung befallen wird. - 
Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz - Süd. Dienstag, den 13. Jannar, findet um 
7.30 Uhr abends eine Vorſtands⸗ und Vertrauensmän⸗ 
nerſitzung ſtatt. 


Veranſtaltungen. 
reis · Preſerenteabend in Lodz ⸗ S d. 


abends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſka 14 ein 
Preis⸗Preferenceabend ſtatt. : nu een 


Dr. med. Heller 


Epezlalarzt für gaut- und Geichlechtskrankdeiten 

Trauguta 8 Tel. 179-89 

Empf. 8-11 pr früh u. 4-8 abends. Sonntag p. 11—2 
Belonderes Warte immer für Damen 

für Undemittelte — Hellanftaltebee fe 


Wirb neue Lefer für dein Blatt 
n ͤ . TEE 

Keule Premiere: Die erzfröhliche Wiener Komödie, geſprochen u. geſungen in deutſcher Sprache 
Fräulein Cili“ 
„sräauiein Linn! 


Als velbronramm ein valtider A Im st sr 
: neueſten Erxungenſcha 


mwe Franciska Gaal 


“due fa. Hans jaray 1. Szöke Szakal’ 
NöhftenProgamm: ‚ADLEU* mit Margaret Sullavan 


Teorfiollungen um 4 Uhr, Sonne u. 
i. Blas LO, BB. 


iertags um 12 Uhr. Breiſe 
T 90 Gr. 8 Pigungelupone 70 Or 


vie gleiche ijt. Die heutige Sendung um 22 Uhr wird die 


dem 14., 15. und 16. Jahrhundert ſtammen. Dieſe Krip⸗ 


Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 


u EEE SE Ann. A 


Ar. 12 


- Glówne wygrane padły na nu- 
mery: 

20.000 zł. — 145 25889 65858 

10.000 zł. — 92122 

5.000 zł. — 42883 122815 
175581 178981 177387. 

2.000 zł, — 32962 37892 48975 
58367 59427 62663 64530 6639 
77599 91127 97905 10397 
108968 111070 122302 12323 
157164 172548 174212 177813. 
Po 1.000 zł. 8345 11352 
26134 26936 40351 41199 62470 
63789 86437 93766 97755 111115 
113465 115442 116761 122152 
128224 129022 136429 137352 
139814 142888 143666 14540 
149392 151633 156480 159776 
174407 174973 177443 177514 
177512 178595 188765 190317. 


Wygrane po 200 zlotych 

94 119 232 80 341 53 532 34 50 89 
632 898 1142 82 718 23 68 868 913 69 
81 2038 40 127 207 44 77 529 616 708 
40 72 81 810 929 3033 331 610 42 840 
4005 20 191 249 332 494 541 73 615 750 
818 47 94 5069 118 228 29 75 91 385 491 
536 943 6008 138 42 304 447 558 742 47 

812 963 7092 234 47 73 305 43 8 594 
691 705 7 87 819 8059 62 290 345 813 
863 975 9040 149 205 84 335 93 444 800 
42. 

10055 177 650 62 8 709 85 802 11073 
282 783 12149 99 242 304 18 668 781 
912 13068 274 381 408 318 49 600 753 
56 14003 138 412 13 32 663 748 984 
15208 62 79 335 626 726 883 89 16171 
d6 244 343 95 96 601 758 850 94 17162 
96 240 357 649 724 45 860 909 18200 

264 789 890 933 77 191153 264 590 680 
729 44 811 969. 

20114 345 465 544 653 98 759 65 83 
922 54 21141 46 260 430 603 70 706 904 
22037 268 302 497 605 866 23325 403 
874 24102 20 51 214 342 412 89 539 56 
621 33 894 25179 337 517 603 84 808 
906 26042 109 57 79 318 62 65 404 523 
902 4 27016 137 240 67 388 449 762 841 
942 55 28098 192 239 377 432 605 723 
992 29007 69 179 95 532 863 66 919. 

30259 75 366 403 7 13 638 721 837 984 
31040 44 112 305 58 63 603 778 32223 65 
71 557 872 975 33015 26 77 163 256 473 
581 634 935 45 86 34265 97 309 414 57 
86 513 84 865 35109 20 59 441 515 38 
68 764 863 36100 89 324 457 538 37148 
200 19 407 63 767 835 57 918 38073 329 
441 83 627 30 752 63 96 39020 61 220 
496 544 656 710 59. 

40375 78 414 65 73 612 942 41048 62 

138 78 201 62 336 529 77 877 941 42214 
48 344 674 871 43032 152 412 550 622 
703 875 44060 241 302 441 48 97 514 
670 789 870 903 66 45138 456 92 833 9 
54 932 80 2 46147 362 461 564 90 91 601 
916 47161 64 377 7C0 983 89 48001 3 
268 571 88 49085 112 51 256 402 36 42 

53 571. 


50039 341 420 38 85 L02 685 785 819 


814 51078 170 284 327 584 5 610 743 881 
52075 85 198 341 481 822 62 925 53142 
353 422.96 533 57 790 868 54248 86 331 
64 424 75 582 637 715 826 55085 127 
272 301 598 631 850 56908 62 230 351 
513 45 681 731 57008 43 232 328 583 90 
620 711 800 58009 140 68 239 309 581 
638 54 84 99 758 5900 234 491 531 658 
"97.849 66. 

60243 313 439 895 61606 558 739 816 
963 62245 84 314 16 478 527 35 651 954 
60 63001 116 30 211629 64294 5 7 341 
62 480 67 592 655 67 727 53 65108 267 
348 432 70 79 649 60 842 915 66027 52 
190 282 310 419 561 905 67149 316 20 
441 877 995 68055 123 328 418 47 525 


Hr N y 1 


u» 


In 


meer = Dienttag, ven T2. gang 1937. 


782 936 70 69009 229 320 410 40 62 60 
546 751 89. 

70015 234 507 628 744 59 909. 26 41 
71020 305.420 3 44.51 6 813 720030 15 
209 68 374 491 533 607 96 73117 2125 
315 48 92 431 509 781 869 74031 331 
452 660 714 89 812 903 59.67 75031 92 
302 492 536 605 925 „6312 30 9 585 718 
945 51 79 77059 202 334 4 641 718 25 
818 78076 267 535 776 878 70088 156 
69 345 75 406 629 731 393 822 978. 

80061 70 134 297 381 586 670 8 835 
61 87 96 81115 205 50 32 35 84 423 713 
82156 285 306 807 995 83056 70 150 387 
407 822 981 84143 346 99 431 890 85309 
427 674 910 86051 52 / 106 504 580 822 
36 60 87011 27 293 782 891 88514 972 
89195 231 347 523 17 792 947. 

90320 445 629 37 42 6 81 800 52 91010 
510 59 667 775 975 92 92118 54 272 3538 
414 713 818 55 997 53209 196 716 93370 
521 5 637 726 891 908 4295067 78 341 
851 96088 314 467 538 807 97024 37 50 
149 65 90 487 578 89 60 826 98576 949 
51 99048 491 589 987. 


100315 90 516 920 48 101038 105.78 
284 520 72 693 7 900 C1 102207 460 500 
18 70 898 103046 210 376 559 83 646 
93 104018 19 23 109 282 359 497 551 88 
614 846 105000 10 259 91 368 327 917 
106070 576 843 107089 403 9 108012 111 
25 306 406 553 8 80 646 77 771 883 
109520 624 46 744 965. 

110074 375 540 624 85 839 50 913 
72 111176 216. 98 
112011 59 228 64 97 942 430 604 772 892 
113115 378 524 705 24.834 60 114101 
204 218 92 6 635 430 642 „49 98 125035 


38 291 327 423 80 617.843 921 116128 


33 45 66 241 334 428 79 609 743 88 819 
117058. 149 692 821 82 52 113125 224 
303 19 63 405 513. 17 82 825 8 41 
119052 137 393 410 78 C8 611 862. 
120218 448 586 121037 620 779 122064 
112 227 384 513 42 882 98 798 906 
123022 5 337 504 632 124005 162 292 
371 586 772 125043 133 47 74 202 628 


40 308 9 922 126000 439 49 881 929 
127083 101 65 79 219 302.57 428 79 542 


670 731 128091 125 295 888 98 637 761 
129303 62 579 618 23 79 798 930 7. 


130134 227 43 321 8 405 74 91 531 
637 131053. 108 228 408 C07 621 743 941 
132036 191 364 670 723 923 133229 46 
68 77 335 446 72 848 66 911 134415 628 
79.760 923 36 135198 43. 390 663 924 
136055 79 312 568 624 719 35 946 157085 
92 214 19 20 477 99 333 752 637 913 
138023 121 33 243 210 548 735 61 813 
46 139020 7 328 442 49 659 787 906 11. 

140067 70 201 394 131 508 13 55 906 
141404 22 875 995 124324 508 82 95 
606 143247 90 338 81 511 737 845 904 
144036 171 272 307 37 802 37 115000 
441 712 41 55 811 72 900 146117 273 
410 511 818 147070 125 95 304 425 47 
50 682 99 704 945 148118 342 60 1 454 
591 623 42 745 63 813 149014 206 379 
521 55 833 919 62. 

150071 74 98 310 485 528 804 47 
151081 411 570 91 674 787 92 815 952 
6 152385 416 50 510 23 618 766 - 914 


534 715 155072 122 375 702 156173 227 
341 452 80 504 571 824 952 60 157477 
918 158105 258 89 304 99 528 693 712 
32 37 45 159129 37 64 74 290 337 610 
826 929 54. 

160023 98 146 207 47 70 364 732 800 
9 970 161166 507 609 903 162092 175 
246 527 632 34 87 781 163312 22 79 183 
213 409 594 616 738 820 5 36 164062 153 
311 418 43 60 73 592 735 84 826 39 
165008 55 144 51 212 459 709 830 168065 
91 223 330 44 97 476 521 662 732 907 
167062 95 226 692 718 72 888 917 
168257 388 486 98 525 71 701 82 840 69 
990 169110 99 340 65 618 733. 

170063 200 90 367 661 774 804 26 
171002 147 70 90 345 458 654 642 78 


Sonntag, den 17. Januar, um 4.30 Uhr 5 | 


des besonderen Erfolges wegen 
NOCH EINMAL 


252. 543 665 823 


48 890 5887 6038 569 821 94 


773 74 354 6: 172050 pn, 127 219 356 841 
908 173291 536 77 78 B18 899 174068 
70 111 233 54 449 60 1 728 900 19 56 
175018 277 94 473 500 820 907 58 176148 
218 34 417 22 5 85 507 611 74 705 34.8 
177146 62 66 304 507 528 758 923 88 
178036 427 39 618 25 76 744 810 67 88 
904 39 179011 117 33 803 62 927. 
180117 84 455 629 708 911 181027 
95 419 38 604 722 69-811 182007 13 564 
6 701 183042 187 446 561 661 716 27 
46 870 974 184121 52 26 32 349 431 
805 25 900 54 185216 61 „48 88 183407 
560 611 19 739 85 866 943 187016 231 
55 97 425 55 91 560 674 89 782 188011 
15 96 455 663 874 189134 428 547 725 
199014 300 429 88 526 618 62 763 92 
830 93 989 191068 184 218 59 795 919 
192068 126 507 65 772 859 193018 135 
81. 491 500 729 74 981 194072 75 308 50 
588 635 51 743. 


k ; CIAGNIENIE DRUGIE 

25.000 21. — 19779 

10.000 21.—2 18 28639 681 10 
78344 80999 111269 167172. 

5.000 Al. — 20718 102151 
122293 179342. 

2.000 21. — 4557 18590 38890 

35495 45124 55801 64264 70583 
79380 94420 101085 115588 
118004 122515 127787 128702 
139492 150678 157091 171429 
177999 188344. 
1.000 21. — 9976 13760 18039 
26937 25877 29212 42210 45499 
51373 52529 58725 74021 78262 
89705 99238 109830 109912 
114318 119938 124128 141398 
145539 160892 163678 167229 $ 
173053 176837 178765 179084 
187559 190460. : 


‘Wygrane no 200 zlotych 

"3:3 343 715 1053 39 167 493 532 773 
900 2138 382 542 947 3099 120 36 402 
33 932 61 80 4297 238 637 62 63 724 
7980 810 
963 8235 547 718.897 20 9404 695. 

10178 293 4419 794. 92³ 1 
12055 987 13007 160 8 690 829.37 969 
14012 89 105 240 345 52 928 15134 824 
907 16098 435 90 603 792 17151 427 532 
661 18137 741 599 19059 175 78 283 554 
629 84 806. 9 

20008 192 333 76 419 313 65 517 930 
21521 22686 23293 432 767 851 963 
24137 509 719 25323 52 538 730. 848 
26075 293-375 583 27019 281 330 498 
28116 26 457 81 29044 129 290 408 682 
732 814. 

30582 549 31289 434 524 990 32348 
415 17 689 736 814 998 33162 398 599 
609 34217 813 974 33193 284 379 513 626 
877 36198 210 510 33 751 94 37052 57 
165 219 539 694 923 29 38029 187 551 
650 39454. 83 622 722 33 922 30. * 

40266 564 41060 191 212655 969 42000 


05 16 304 37 79 440 717975 43012 151 


235 399 452 778 937 65 44002 593 754 
806 913 20 45497 542.739 825 85 46293 
416 678 73167 992 47386 803 48411618 
50 49283 407 558 883. 

50049 451 717 85 809 51059 153 458 
94. 645 90 916 52142 291 554 53283 324 
946 54044 178 374 55134 488 502 19 90 
702 34 822 58 56038 279 455 51 532 
57097 99 765.870 58010 66 353 431 511 
717 27:839 972 59217 311 68 687 850 52. 

60246 391 473 543 732 61045 760 


62078 315 85.440 594 796 63138 679 89 


61080 130 212 575 65040 276 375 603 
710 977 66057 69 324 8 764 95 129 943 
87 67063 636 822 983 68939 209 28 473 
687 69122 58 828 505 4 (54. 


70281 702 7384 805 71269 881 72327 
414: 2 704861 13088 162 433 98 526 73 


2588 769 959 


992 13100 45 


i Kauf aus1.Quelle- 
| | inder-Wanen 


ii Natratzen gepolſtert 


und auf Kedern „Patent“ 


j Weinamaſchinen 
„DOBROPOL” 


Peichhaner 73 Tel. 159.90 


— — 


37. Polniſche Staatslotterie. 4. Suuſſe 3. Siekungsion. (ohne nn 5 a | 


76158 354. 989 77781 78506 716 962 
80 880 74084 75124 29 294 519 720 
79211 359. 

80150 299 569 635 91 72 834 81362 
82012 179 83232 81454 85206 91 341 476 
624 739 836 86235 386 89 401 59 555 
87323 720 49 62 966 88271 94 754 89098 
287 91 860 600. 

90077 695 705 834 943 91259 403 
92483 93005 259 94181 95089 530 96039 
113 48 354 73,995 611 14 31 77 97635 
62 98131 439 89 99111 38 375 66 418 828 
84. f 

100241 51 403 565. 813 101188 102201 
16 477 676 103017 758 78 921 104408 
590 817 959 103321 18 617 26 38 740 
963 106277 505 666 107090 847 737 
108150 519 634 726 109143 38 362 472 
532 622. 

110161 322 679 712 111372 571 990 
112125 83 873 113001 04 105 11 99 206 
53 95 380 478 560 84 114017 45 898 
115005 433 679 856 116289 330-515 667 
749 54 117175 869 468 628 726 854 898 


118121 360 119017 355 443 789, 


120334 656 121338 567 954 122185 937 
123123 231 359 68 75 717 877 971 
124144 448 770 125115 264 65 417 99 
761 125124 291 511 683 127449 556 820 
128149 517 756 988 129987. - 

130104 37 50 93 371 131189 657 719 
954 192282 829 991 133069 182 259 492 
535 746 134147 287 328 450 853 135125 
362 400 776 806 136037 111 1373,2 523 
746 138202 71 588 139141 31? 13 87 790. 

140197 255 351 551 141067 84 819 
142312 746 848 90 143032 297 780 87 
883 96 905 08 144150 787 24522 449 
678 779 839 146062 303 66 637 147074 
617 829 47 11816 438 512 867 349135 
213 531 605 989. 

150018 149 272 96 689 917 11360 542 
95 778 85 846 152076. 155 721 45 50 
153238 837 64 85 154082 127 323 82 405 
563 623 155126 90 372 797 993 157142 


907 158022 55 276 677 705 995 159424 


675. 
160046 60 75 193 225 372 668 768 834 
161364 89 162690 787 865 163175 212 
305 433 613 756 164154 61 43 78 736 
165023 549 166225 384 857 167081 136 
309 91 803 161180 459 67 515 23 85 
169122 299 873 75. 

170265 302 563 171517 743 172423 387 
720 173081 172 249 50 488 698 864 
174144 281 409 620 761 897 175116 352 
583 636 731 912 176103 202 616 38 870 
998 177399 543 720 42 178136 494 536 
718 179041 483 719 880, 

180147 372 411 181298 182697 877 956 
183025 382 683 184528 185104 87 331 
49 948 185085 127 41 314 577 97 843 
970 187634 769 813 26 978 188022 346 
82 829 198517. 

190063 132 52 428 559 191532 75 681 
971 192331 509 836 916 193071 552 648 
767 805 925 19732 821 29 34. 

CIAGNIENIE TRZECIE 
Wygrane. ps. 200 zlotych 

355 587 633 706 1184 787 958 2156 
695 3159 216 334 644 4131 38 398 519 
5163.98 410 35 780 98 6231 372 631 814 
959 7014 769 8111 9325 135 576 624 734 
816 910 94. 

10120 91 287 454 935 11184 340 656 
12022 72 225 574 611 38 746 62 835 
252 320 70 496 555 79 
612.765 14385 469 820 15122 269 610 85 
852 934 16085 131 418 55 17135 91 370 
459 504 67 801 18014 119 63 568 820 
19333 470 98 783.850 989. 

20122 784 21239 478 590 613 56 823 
22005 313 694 850 89 23060 89 381 400 
693 891 947 21413-34 71 766 98 942 69 
80 25215 55 399 413 899 23235 367 
27030 320 526 688 89 28074 184 269 394 
404 47 553 782 91 29021. 

30057 224 816 #1 31470 794 32342 431 
535 B08 37 33472 997 34942 728 818 905 


15 35057 289 90 372 482 605 46 780 805 


Metall:Beiten 


Tabeiltager 


im Hofe 


Ar r 


305 2164194 25 


103331 82 546 268 174034 142240 


157814 977 158306 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei $ Halteſtelle der Pabianicer dehebbe 


| Sbesialäcste, ... zahnürztüches 


Analnſen. Krankenbe ie in ter Stabt i 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultat on 3 Blot- 


36103 37218 733 88222 580 743 923 a 
39019 56 205 338.53 89 555 912 41. 

40487 874. 

41163 338 458 42015 91 509 707 913 
43214 521 861 44339 926 57 451443 208 
620 57 987 46140 240 324 757 47298 358 
586 633 885 48116 409 714 49092 201 47 
304 566 647 816. 

50113 375 770 8183 93 924 65 ‚5116 
88 202 30 505 758 52821 408.751 828 80 
530083 227 61 501 613 715 864 994 54182 
318 481 736 55019 441 600 08 56040 177 
319 429 872 57033 128 226 301 00 840 
58079 170 77 577 730 5909 8995. 

60081 252649 776 819 910 62230 4602 
641 788 874 88143 202 304 13 25,620 
5 99 41443 516 718 88 
916 65189 220 978 86 86358 633 67725 
937 68060 194 412 754 963 69058 251 
403. ` 

70207 308 490 635 891 987 71221 320 
494 72164 430 709 840 981 73515807 
74454 760 806 922 75225 331 52 805 
76614 77353 407 78137 29 232 36 68 76 
360 4488 529 79233 536 836 988. 

80091 280.815 443 55 C07 7555 81451 
87 821 973 82096 210 87 214. 68% 985 
83085 355 79 410 870 925 85168 309 766 
86222 572 635 87157 248 416 669 838 95 
88227 353 456 568 670 705 72 879 89131 
254 302 520 808.73. 3 


90200 458 771.809 11 86172 92812 727 
958 93582 764 899 94143 257 479 997 
93253 91 596.725 991 97001 6 121 631 
92 780 98337. 701 882 98 99029 210 350 
517 678. 

100028 172 363 884947 101237 4 
617 51 911 102171 275 401 27 639 


590 

9⁵⁰ 

317 

417 

289 
1 


699 705 889 103901. 320 106229 94 
518 58 79 708 909 07345 108016 
671 79 749 910 109620, i 

110288 902 111039 112.24 241 795 300 
51 112024 27 72 216 301 24 851.981 
113163 218 32 682 887 931 144214 376 
563 71 673-841 115410 566 941 116009 
70 259 730 57 981 117033 851 903 20 
118011 38 229 704 834 19238 383, 635 
911 23. 

120104555. 121230 
122017 777 123326 52 
484 999 125560 123115 
899 27177 351 128097 237 7 473 L 
129158 99 567 601 872922. 

130306 584 728 131213 454 767 a 
132288 435.77 133296.338 99 767 13472 
991 125602 757 136047 167 76 137582 
373 71154914 70 138005 114 26 66 29 
951 139205 581. 


784.588 641 al, 
4 800.03 12423) 
324 40.466 362 


149133 61 335 67 549 86 141286 93 


313 502 04 35 909 142377 444 928 59 
143113 862 954 144195 474 588 145015 
40 310 463 551 608 14377386 86 17018 
73.88 60 636 148241 652 721.149398 640 
706. 64 883, 


— 


150384 550 151413 48 710 152907 480 i 


504 714 895 153011 157 
155148 430 506 38 87 890 39 1 
47 52 
159195 274 533 61 975. 
160396 564 710-161017 109 462 667 
162228 51 67 661 89 706 26 163346 733 
935 164237 480 516 815 87 165108 “| 
317 400 8533 912 35 166181 547 804 929 
107005 335 529 806 911 168124 42 231 
9 
170028 565 904 171030 342 80 en) 
172325 511 829 63 173080 118 221548 
937 17417995 386 412 745,83 17504870 
719 900 176342 468 551 835 177097 283 
548 623 178156 
788 72 881 17009 100 21 300 15 625. 


18101 99 229 403 544 995 182142 936 


154000 100 
58106 440 


257 58510 602 718 9:3- 183108 376 909 


57 184550 185050 398 617 47 186341 83 
683 187185 439 682 94 937 188578 727 
803 904 189840 190363 564 655 947. 
191005 975 192197 462 ss 
194437 583 776 77. i 


TEDE: EEE 


Telephon 122,89 


91 67 7 


331.402 19 80 588 96 


108: 587 


| 
N 


„Aennchen vonTharau” 


Singspiel in 3 Akten von ‚Heinrich Strecker. ER 
Kartenpreise von Zł: 0,50 bis 2. 50 
EEE R — . ——— à 


Kartenvorverkauf bei Jerzy Restel, Petrikauer 103 


Heſlauſtaß 


mit kündigen Betten für eante anf 
Ohren⸗, Naſen⸗ er 
und Lungenteidben _ 
Peirkauer 67 Tel. 12781 


Non 9—2 und 4—8 nimmt Dr Z. RAKOWSKI { 
Dikten nach der Stad! an. Daſelbſt Roentgen⸗ 


labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
„aas eee 


Gmolings 
Melder. Anzüge 


für Trauungen und Bälle 
1 verleigt billig ; 


11-g0: Listopada 31. 
Front, . Etage, W, 4 


NS TEST m 


Ur Ae dra we febenpeipaltene Miktimeterzeile 13 G 


Tie Loder Nolte zeitung erscheint taglich Verlagsgeſellſchaft arante, maA 


Gbon 10 tlich un Yafei w8 ass | m Dretgeiraltene Milllineterzeile 00 Srofchen. Stelen Verantwortlich für den T Oe Uhel 
De dar dir Jen Sioa d, Abend Alte = He "Erelenangebate 25 — 1 S Beiden . N 
K 228 ES ˙ . A a w 


